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Berlin, 16. November 


Der ſeltſame Tod des ägyptiſchen Miniſter⸗ 
präfibenten Sabry Paſcha hat in der gan⸗ 
en Welt das ſtärlſte Auſſehen erregt. Von 

er gegenwärtigen Paelamentsſeſſion waren 
entſcheidungsvolle Beihlüffe für die Zukunft 
Aguptens erwartet worden. Man war auf 
einen neuen Vorſtoh der englandfreundlichen 
Saadiſtenpartei unter Führung von Ali Maher 

gefaßt, um eignpten zum Eintritt in den Krieg 
an der Seite Englands de drängen, Haſſan 
Sabry Paſcha halte jedoch ſeit feiner Regies 
rungsübernahme die Politik ſeines Vorgängers 
Maher Paſchg verfolgt, der gegen die 
unmittelbare Kriegsteilnahme Agyptens war, 
und hat dieſe Richlinien trog ſtarlen englischen 
Drucks stritt . König Faru hatte 
ihn am 26. Jun b. J. mit der Negierungsbils 
dung betraut, obwohl er am Tage des Abbruchs 
der biplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Karo 
und Rom ſich oſtentativ nach der italienie 
chen Geſandtſchaſt begeben hatte, um 
feine Viſitenkarte eee an' ſeiner ener⸗ 
iſchen Haltung gegenüber London erſreute der 
Berliorbene ſich umfaſſender Sympathien und 
der Zuflimmung der Voltsmaſſen. 

Am Vorabend der tragiſchen Parlaments⸗ 
gung herrschte in Kaito unter den politiſchen 
jarteien lebhafte Erregung. Die Op⸗ 

poſition ſuchte unter dem Schutz der Engländer 
der Regierung und den Parteſen Schwierigkei⸗ 
ten zu bereiten, die ſich den britiſchen Forde ⸗ 
zungen widerſetzten. Die engliſchen Behörden 
hatten zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen, darunter auch von englandſeindli⸗ 
chen Abgeordneten, um die Oppofition zu ſtär⸗ 
ken. 

Nun ift Sabry Paſcha in der Sitzung des 
Parlamente zur Selfionseröffnung beim Ver⸗ 
leſen der Thronrede zuſammengebrochen und 
geſtorben. 

Zu der Thronzede, deren erſter Teil noch 
Dom Ainiiterpräftbenten verlefen wurde und in 
der die Abſicht der mit der g 1. 15 Ausdruck 
kam, de bisherige Polftſt der ichtkriegführung 
fortzufegen, wird in arabiſchen polftiſchen 
Kreiſen betont, daß König Fgruk die vom Mi⸗ 
nilterpräftbenten verfaßte Rede ausdrüdiich 
gebilligt hatte. Weiter weiſt man darauf hin, 
daß Haſſan Sabry Paſcha in den nächſten Ta⸗ 
gen in einer großen Rede vor dem Parlament 
noch einmal die entſchloſſene Abſicht Agypiens 
unterftreihen wollte, unter allen Umſtänden 
aus dem Kriege herguszubleiben. Er wollte 
dom Parlament eine entiprehende Ent⸗ 
schließung fordern, 

Zu den auffallenden Umſtänden des Todes 
wird immer häufiger und jtärfer aus den ver« 
ſchiedenſten Quellen der dringende Verpacht 
geäußert, daß der britiſche Intelligence 


Sonnabend, 16. November 1940 


Cabry Paſchas Tod in Englands Intereſſe 


Die Urheberſthaft des Intelligente Service steht einwandfrei feit / Neues ügyptiſches Kabinett gebildet 


Draht bericht unserer Berliner Schriftleitung 


Service, wie in manchen früheren Fällen, 
feine Hand im Spiel gehabt habe. 

In arabiſchen Kreiſen wird auch darauf auf 
merkſam gemacht, daß der britiſche Intelligence 
Service bereits ſeit einigen Wochen eine ſtän⸗ 
dige Beſchattu En des Minifterpräfidens 
ten organifiert habe, ie Beobachtung ſei der⸗ 
art herausfordernd durchgeführt worden, daß 
von ägyptischer Seite bereits Vorſtellungen bei 
der eng Amen Bolſchaft erfolgten. Dieſe Um⸗ 


ſtände beſtärken den Verdacht, daß dem Tode 
Haſſan Sabrys Paſcha ein Verbrechen 
zugrunde liegt. 


Die beſonders ſtark erregten arabiſchen Kreiſe 
betonen, der Minifterpräfident habe ſich noch 
unmittelbar vor der Parlamentsſitzung der be⸗ 
ſten Geſundheit erfreut. Sie verweſſen darauf, 
daß der Verſtorbene es verſtanden habe, troß 
ſtarken engliſchen Druckes die von ſeinem Vor⸗ 
gänger Maher Paſcha eingeſchlagene Pos 
litit der Nichtkriegführung einzuhalten, auf 
die er ſich am 27. Juni d. J. bei feinem Res 

lexungsantritt verpflichtet hatte. Der britiſche 
Kriegsminifter Eden hat bekanntlich erſt vor 
kurzem bei ſeinem Aufenthalt in Kairo neue 


Drohungen und Verſprechungen angewandt, 
um eine Anderung in der äguptiihen Politik 
zu erreihen, Die engliſche Preſſe bietet auffal⸗ 
lenden Eifer auf, den Tod Sabry Paſchas als 
natürlich zu ſchildern. 

Die ägyptiſche Regierung iſt zurüdge- 
treten und wird in den nächſten Tagen neu 
gebildet werden. Dieſer Neubildung ſieht die 
ganze Welt mit beſonderer Spannung entgegen. 


König Faruk hat, wie wir ſoeben erjahren, 
bereits am Tage nach dem plötzlichen Tode des 
Miniſterpräſidenten Haſſan Ver ie cha ein 
neues Kabinett gebildet. inifterpräfte 
dent im neuen Kabinett iſt Huſſein Sirry 
Paſch a, der gleichzeitig das Innen und das 
Außenminiſteriüm übernommen hat. Beiſchle⸗ 
dene Miniſtervoſten wurben umbeſetzt. So 
wurde Haſſan Sadel Paſcha zum Finanzminiſter 
ernannt, 

Der neue Minifterpräfident Hullein Sirry 
Paſcha bekleidete 1938 im Kabinett Mohammed 
Mahmud Paſcha den Poſten des Arbeitemini⸗ 
ſters und war 1939 im Kabinett Ali Maher 
Paſcha Finanzminister. 


Cuner kommt nach Deulſchland 


Beſprethungen auf Initiative des Neichöminiiters des Auswärtigen 


Berlin, 16. November 
Auf Einladung des Reichsminiſters des 
Auswärtigen wird ſich der ſpaniſche Außen⸗ 
miniſter Serrano Suner binnen fur: 
zem zu Beſprechungen nach Deutſch⸗ 
land begeben. 


Molotow an den Führer 


Berlin, 16. November 

Der Vorſitzende des Rates der Boltstoms 
miſlare der MSCSN. und Volkskommiſſar für 
Auswärtige Anlegenheiten, W. M. Molos 
tom, ber, wie gemeldet, Donnerstag vormit⸗ 
tag die Reichshauptſtadt verlaflen hat, um ſich 
n. Moskau zurliczubegeben, iſt um Mitter⸗ 
nacht in Malkinia eingetroffen. Der deulſche 
Ehrendieuſt, der Chef des Protokolls, Geſandter 
von Doernberg, der Stabsleiter des Ver⸗ 
bindungsſtabes des Stellvertreter des Führers, 
3 Stenger und Kapitän zur See 

a e i der dem ruſſiſchen Regie⸗ 
rungscheſ auch auf feiner Rückkehr das Geleit 
gab, verabſchiedete ſich hier von dem Präſiden⸗ 
ten Molotow und den Herren ſeiner Beglei⸗ 
tung. Der Sonderzug, mil dem auch der deulſche 


Vernichtender Schlag gegen Coventry 


Englands größtes Flugrältungswert liegt in Trümmern 


Von Kriegsberichter Dr. Werner Keller 


DNB. 15, November (PK). 

Wir hängen über dem Kanal zuſammen mit 
dem ganzen d Aus anderen Ride 
tungen fliegen die Maſchinen anderer Kampf⸗ 
verbände an, aß und aberhunderle. 
Heute iſt Großeinſaz. Nach Coventry geht 
es, dem Zentrum der 11 08 Flugzeuge 
züftungsinduftrie. Ihr gilt es heute, den töd⸗ 
lichen, vernichtenden Schlag zu verſeten. 

Deutlich zieht das Steilufer der Küfte unten 
vorbei. In grimmiger Kälte — Minus 95 Grad 
fie das Thermometer — nimmt der Bomber 
ei 


inen Kurs. Scharf hauen alle Augen an 

jorb in die Ferne. Wenige Minuten erft flie⸗ 
gen wir über Land, da taucht am Horizont bes 
zeits ein blutroter Schimmer auf. 
Das muß unſer Ziel ſein. Noch ſind wir weit 
entfernt, aber [don find die Wirkungen der 
Jerſtörungen deutlich auszumachen, dle Fa 
meraden anderer Verbände in dſeſem Gebet 
anrichteten. Die Navigation iſt nun überflüſ⸗ 
fig. Die Rieſenbrände in der Ferne weiſen uns 
den genauen Kurs. Hunderts von Scheinfer⸗ 
fern begleiten uns auf dem Weg Flakſeuer 
litt nun auf. Die Sicht iſt fo klar, daß das 
Land gleich einer Karte unten vorbeizieht, auf 
der man Städte und Flugplätze, Gebäudekom⸗ 


kate und Flußläufe mit den b 'ohen Augen er⸗ 

engen kann. 2 
Inzwiſchen wird der Feuerſchein immer ge⸗ 

waltiger und heller. 


Bald find wir kurz vor 
venkru. oder beſſer geſagt, dort, wo biefe 


Stadt, das größte engliſche Rüſtungszentrum, 
einmal geſtanden hat. Denn was jeht 
dort unten ſichtbar wird, find nur noch biufs 
rot lodernde Brandherde, die in die 
Hunderte gehen. Es ſcheint, als ſei die Erde 
aufgebrochen und habe feurigflüſſige Lavamaſ⸗ 
fen weit über das Land geipien. 

Von riefigen Flammenſäulen umzingelt, 
tehen zuſammengeſtürzte Eifengerüfte großer 
abrifgebüube und Hallen. Is hlifloſe, 
ſchwarze Silhouetten hängen vereinzelt noch 
Sperrballone über dem Herentejfel. Nur noch 
wüde ſchießt die Flak. Aber immer rollt der 
10 rollt Eine Unlerbrechung. 

Alle Augenblicke blitzt es erneut auf: Neue, 
ſchwere Bomben gehen ins Ziel, um die Zer⸗ 
törung reſtlos zu vollenden. Pünktlich auf die 

inute werfen auch wir, Dann geht es ab. 
Noch lange auf dem Nüdflug ſteht hinter uns 
wie ein unheildrohendes Fanal eine 1 km hohe 
Brandwolte rotleuchtend in der Helle der mond, 
durchfluteten Nacht. Die deulſche Luftwaffe 
hat zugeſchlagen. Englands größtes Flug⸗ 
rüftungszentrum iſt vernichtend getroffen. 

. 


„Bei den Maffenangriffen auf das öritiſche 
Rüftungszenteum der Stadt Coventry wurden, 
wie wir erfahren, über 500 Kampfflugzeuge 
eingeſetzt, und jedes Flugzeug warf über 1000 
kg Bomben ab. Im ganzen wurden über 
500000 kg Sprengbomben und etwa 30000 
kg Brandbomben abgeworfen. 


Bolſchafter in Mookau, von der Schulen ⸗ 
burg, und der Vorſigende der deulſchen Wirte 
ſchaftsbelegation, Geſandter Dr. Schuur re, 
nach Moskau zurüdtehrten, ſuhr von Malkinia 
aus auf ſowietruſſiſchem Gebiet weiter. 

* 


Der Vorſitzende des Rates der Volkskommiſ⸗ 
fare der UdSSR. und Volkskommiſſax für Aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten, W. M. Molotow, 
hat beim Verlaffen 1 5 Reichsgebietes an 
den Führer folgendes 

„Im Begriff, die Grenze Deutſchlands zu 
verlaſſen, bitte ich Sie, Herr Reichskanzler, 
meinen Dank entgegenzunehmen für die freünd⸗ 
liche Aufnahme, die mir in Deutſchland erwieſen 


worden iſt. 
Molotow.“ 


elegramm gerichtet: 


Präſident Molotow hat dem Reihsminifter 
des Auswärtigen von Ribbentrop nach⸗ 
ſtehendes Telegramm übermittelt: 

„Empfangen Sie, Herr Reihsminifter, mei⸗ 
wen aufrichligen Dank für die herzliche und 
warme Aufnahme, die mir und meinen Reiſe⸗ 

efährten in den erinnerungsreichen Tagen un⸗ 
e BVerweilens in Deutſchland erwieſen wor⸗ 
en iſt. Molotow 

Malkinia, den 14. November 1940.“ 


Der Führer bei Kuruſu 
Empfang in der japaniſchen Botſchaft 
Berlin, 16. November 
Der Führer war am Freitag mittag auf 
der japaniſchen Botſchaft bei einem Empfang 
zugegen, den der Kaiſerlich⸗Japaniſche Botſchaſ⸗ 
ter in Berlin, Kuruſu, anläßlich des 2600. 
jährigen Jubiläums des japaniſchen Kalſer⸗ 
hauſes gab. 


Militärische Voſprechungen 


Fragen der gemeinſamen Kriegführung 
Berlin, 16. November 
Am 15. 11. fanden in Innsbruc milita⸗ 
riſche Beſprechungen über die gemeins 
ſame Kriegführung zwiſchen den Chefs der 
Oberkommandos der deutſchen und italienifhen 
Wehrmacht ſtatt. Sie wurden geführt durch 
den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, 
Generalſeldmarſchall Keitel, und den Chef 
des Oberkommandos der italienſſchen Wehr⸗ 
macht, Marſchall Badoglie. An den Be 
ſprechungen nahmen außerdem tell von deut⸗ 
ſcher Seite General der Artillerle Jodi und 
der deulſche Mifitärattahe in Rom, General: 
leutnant von Rintelen, von italienifher 
Seite Generalmajor Gandin und ber italie- 
niſche Militärattachs in Berlin, Generalleut⸗ 
nant Mar ra s. 
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Das Ziel entscheidet 


Deutſchlands Kampf um Europas Befreiung 
Als Churchill ſeinerzeit im Unterhaus nach 
den Kriegszielen Englands gefragt wurde, 
wußte er feine andere Antwort als die, daß 
England um ſein Leben kämpfe. Unter der 
Wucht der harten Tatſachen wagte der alle 
Kriegshetzer nicht, einzugeſtehen, daß das plu⸗ 
tolratiſche England dieſen Krieg vom Zaun ge⸗ 
brochen hat, um das nationalfozialiftiihe 
Deutſchland zu vernichten und damit den An⸗ 
bruch einer neuen Zeit zu verhindern. Man 
fürchtete in London um feine Reichtümer, um 
feine Macht, um den Zuſammenbruch eines fett 
Jahrhunderten aufrechterhaltenen Ausbeu⸗ 
tungsſyſtems. Daher dieſer Krieg. 

Die Geſchichte lehrt aber, daß es für den 
Ausgang eines großen und harten Krieges kei⸗ 
neswegs gleichgültig ist, für welches Ziel die 
Völter kämpfen. Der ie iſt zum guten Teil 
darin begründet, daß die Sache gut ift, für die 
ſie fechten. Für uns Deutſche kann kein Zweifel 
beſtehen, daß der Krieg von 1939/40, geſchicht⸗ 
lich betrachtet, nichts anderes ift, als der zweite 
Akt des großen Krieges 1914. Der zweite Akt 
war unvermeidlich, weil der erſte feine Löſung 
der eutopäiſchen Schicklalsfrage brachte, ob 
und wie in Europa ein dauernder und ſicherer 
Friede möglich iſt. Das Verſalller Diktat und 
die 20 Jahre, die ihm folgten, haben exwleſen, 
daß die Politik des „Gleichgewichts der Kräfte“, 
mit der England ſeit drei Jahrhunderten die 
Ruhe Europas planmäßig geſtört hat, auch 5. 
nicht imſtande war, Europa eine ſtabile Orb: 
nung zu verſchafſen, Ein neues Prinzip der po⸗ 
litiſchen Befriedung des europälſchen Konti⸗ 
nents mußte gefunden werden. Das britiſch⸗ 
franzöſiſche war endgültig geſcheitert. 

Deutſchland hat ehrlich um dieſes neue 
Prinzip gerungen. Zunächſt mit allen friedlichen 
Mitteln, die ihm zu Gebote ſtanden. Vom erſten 
Tage an hat das Deutſchland Adolf Hitlers ins⸗ 
beſondere die deutſch⸗engliſche Schigfalsfrage in 
ihrer ganzen Tragweite erkannt, Es hat Enge 
land vorgeſchlagen, nebeneinander nach dem 
Grundſatz „Jedem das Seine“ zu leben. Sein 
Ziel war, noch einmal ſei es betont, die Abs 
grenzung der Intereſſen, daneben die Siche⸗ 
zung deſſen, was wit Deutſche „Lebensraum“ 
nennen. Für ein großes Land in der Lage 
Deulſchlands gibt es einen nationalen, einen 
politiſchen und einen wirtſchaftlichen Lebens ⸗ 
raum. Der nationale Lebensraum iſt durch die 
Schaffung des Greßdeutſchen Reiches hergeſtellt. 
Der polftiſche Lebensraum bedeutet darüber 

inaus die Sicherheit, dag an den Grenzen 
eutihlands nicht Staaten ſich entwickeln, die 
mit anderen Großmächten Bündnſſſe gegen 
Deutſchland ſchließen und Deutschland milktä⸗ 
riſch bedrohen, Der wirtſchaftliche Lebensraum 
Deutſchlands iſt von der Vorſehung gegeben; 
er erſtreckt ſich ſichtbar aller Welt im Auskauſch⸗ 
verkehr der Güter in erſter Linie auf die Nach⸗ 
barländer und auf den Oſten und Südoſten des 
Kontinents. 

Dafür, daß das grohe deutſche 80 Mile 
lionenvoll dieſes Ziel, die Garantie feiner 
Unabhängigkeit und einer von fremder Eins 
a 0 ungeſtörten Entwicklung, erreicht, 
kämpft das deutſche Volk auf Leben und Tod 
vor allem gegen die Macht, die ihm dieſe Stel⸗ 
lung nicht gönnt, und die Deulſchland wieder in 
einzelne ſchwache Beſtandteile, in politiſche, mi⸗ 
litäriſche und wirtſchaftliche Ohnmacht zurlla⸗ 
werfen will. Denn das iſt das hiſtorſſche Ziel 
Englands. Sfſentlich verkündeten die weit 
mächte, daß fie nach der Niederwerfung Deulſch⸗ 
lands ein neues Syſtem der Vorherrschaft in 
Europa, ein zweites Verfaiiles, errichten wol⸗ 
len. Nach den Erfahrungen der Geſchichte bes 
deutet dleſe Abſicht Englands nicht nur, daß 
die Völker Europas erneut den britiſchen In⸗ 
tereſſen dienſtbar gemacht werden ſollen, ſon⸗ 
dern darüber hinaus ein zweltes: England will 
das Spiel in alle Zukunft weitertreiben, durch 
bie aber Schwächung des euxropäiſchen 
Beitlandes jein I Weltreich zuſam⸗ 
menzuhalten. Die Weltgeſchichte hätte ihren Sinn 
verloren, wenn Millionen Tote zu keinem ans 
deren Ergebnis führen ſollten, als der engll⸗ 
ſchen Plufokratie dle Lapitatiftiihe Ausbeutung 
von einem Viertel der Erde auf Koſten des eu⸗ 
ropäiſchen Friedens von neuem ſicherzuſtellen. 

Das deutſche Volk fieht die überlebten For⸗ 
men dieſes engliſchen Spieles heute zuſammen⸗ 
brechen. Der Krieg, den Deutſchland heute 
führt, iſt ein Krieg nicht nur um die Sicherung 
des deutſchen Lebensraumes, ſondern — wie J. 
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Wir bemerken am Rande 


London ahnt etwas Herr Cripps, der von 

Churchill mit der „Torpe⸗ 
bierung“ der deulſch⸗rufſiſchen Beziehungen bes 
auftragt wurde, ließ ſich vor einigen Tagen bei 
dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des Rats der 
Voltskommiſſare, Herrn Wyſchinſki, mels 
den, um von ihm einiges Nähere über den 
nahe des Beſuches Molotows in Berlin zu er⸗ 
fahren. Selbſt in London war man nn nachher 
aber darüber einig, daß Cripps von Wyſchinſki 
ſozuſagen abgehängt worden war, obwohl 
Eripps ſeinem Herrn und Meiſter Churchill 
nur mitgeteilt hatte, daß der Empfan⸗ gane 
kühl“ geweſen jei. Dabei iſt den Engländern 
nun noch etwas anderes eingefallen, was ihre 
Herzen nicht minder mit Sorge erfüllt, nämlich 
daß das Kommunique über den Beſuch Ribben⸗ 
trops in Moskau, dem doch jo bedeutende und 
für England ſo unangenehme Exeigniſſe folg⸗ 
ten, nicht weniger allgemein gehalten war, als 
das nunmehr über den Beſuch Molotows in 
Berlin herausgegebene. Daraus folgert man 
nun liſtigerwelſe, 185 es England nach dem 
Molotow⸗Beſuch in Berlin vielleiht ebenſo 
ſchlecht ergehen könnte, wie ſeinerzeit nach dem 
Nibbentrop⸗Beſuch in Moskau. Und man könnte 
Recht haben. 


Steeg in feiner Schrift über die Frage Wer 
wird Sieger im europülſchen Krieg“ mit Recht 
hervorhebt — zugleich ein Krieg um die Bes 
frelung der Völker Europas von der Laſt der 
ritiſchen Weltherrſchaft, die England drei 
Jahrhunderte lang das curopäiſche Feſtland 
entgelten ließ. Es kann nicht ausbleiben, daß 
dieſe Befreiung auch dem Fortſchritt der ganzen 
Welt dienen wird. 


Neues Erdbeben in Bukarest 


Landstraße durch Erbjpalte unterbrochen 
Bukareſt, 16. November 

Am 14. November 16.38 Uhr wurde in Bus 
kareſt, wie die Sternwarte mitteilt, ein neues 
Erdbeben der Stärke 3 verſpürt. Weiterer 
Sachſchaden ift jedoch, ſoweit bis jetzt bekannt, 
nicht eutſtanden. 

Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt die Land⸗ 
Mrahe von Kronſtabt nach Buzau im Gebirge 
an einer Stelle durch das Erdbeben auf einer 
Länge von 200 Metern geſpalten worden, 
lo daß der Verkehr völlig unterbrochen it. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 16. November 1940 


Die Welt zum Malolom- Besuch: 
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Englands Jſolterung vollſtändig geworden 


Lebhaftes Preſſe⸗Echo aus allen Zeilen der Well / „Die Uhren wurden gerichtet — ohne den Meridian von Greenwich“ 


Litzmannſtadt, 16. November 

Wie ſehr die ganze Welt immer noch unter 
dem Einbrug des Berliner Beſuches des ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Reglerungocheſe und Wuhenkommils 
lars Molo few ſlehl, das beweist das nach 
wie vor aujerorbentlic, lebhafte Preſſeecho aus 
allen Teilen der Welt. Zwei Tatſachen find es, 
die immer wieder hervorgehoben werden: ber 
weltumſpannende Charakter der Geſpräche und 
die vollkommen gewordene Iſolierung Englands. 


Rom: Atmosphäre des Vertrauens 

Die deutſch⸗ruſſiſche e in Ber⸗ 
lin wird don ber römſſchen Preſſe weiterhin 
als eines der wichtigſten politſſchen Ereigulſſe 
hervorgehoben. In ihrer Berichterjtattung ſtel⸗ 
len die Zeitungen die Atmosphäre des Ver⸗ 
trauens, in der die Beſprechungen ſtattfanden, 
die erneute Bekräftigung und die Vertiefung 
der deutſch⸗ruſſiſchen Zuſammenarbelt und die 
völlige Ubereinſtimmung in allen Deutſchland 
und Rußland ee e Fragen in den 
Vordergrund. England habe, wie die Blätter 
1 wirklich Pech, denn feine noch in ley⸗ 
er Stunde unternommenen, Quertreibereien 
1155 geſcheitert und der mißglückte An, 1000 der 
AF. auf Berlin, der ofſenſichtlich olotow 
BEE ſollte, habe gegenteilige Wirkung 
gehabt, 


Tokio: Eine Verſtändigung erzielt 

Der Ausgang dex Berliner Beſprechungen 
indet in der ſäpaniſchen Preſſe ſtärkſte Beach⸗ 
ung. Die Blätter unterſtreichen vor allem die 
bei den Beſprechungen erzielte vollſtändige 
UÜbereinſtimmung. „Hotſchi Schimbun“ 
ſtellt ſeſt, daß die Belpredhingen zwiſchen dem 
Führer und Molotow die größte Auf⸗ 
merkſamkeit der ganzen elt fänden. 
Wenn auch der Inhalt noch unbekannt fei, jo 
‚ehe ſchon aus der Atmosphäre, in der die Ver⸗ 
jandlungen gerührt wurden, und die auch im 
Kommuniqué ihren Ausdruck finde, hervor, daß 
Deutihland und Rußland eine Verftändis 
ung erzielt hätten über die beide Länder 
ntsrffremen Fragen. Die Bezlehungen zwi⸗ 
700 ſeulſchland und der Sömjelunion feien 
amit weiter gefeſtigt worden. Die Berliner 
Beſprechungen demonſtrlerten eindeutig das 
Tehlſchlagen der engliſchen Politik. „Toto Aſaht 
Schimbun“ mißt vor allem der mehrſtündigen 
Unterredung des Führers mit Molotow große 
Bedeutung bei. auß fei die Porausſetzung ges 
eben, daß alle auftretenden Fragen in beibers 
Me Intereſſe gelöſt würden. Für Japan als 
15 75 des Dreierpaftes ſei der Ausgang der 
Berliner Beſprechungen Grund zu größter 
Genugtuung. 


Stockholm: Geſpräthe von globalem Charakter“ 


Die ſchwediſche nit am Freitag ganz 
im Zeſchen des harmoniſchen Abſchluſſes der 
deulſch⸗rüſſiſchen Beſprechungen in Berlin. uber⸗ 
ſchriſten wie „Volle Einigung“ in „Stodholms 
Tidningen“ ober „Einigung in allen wichtigen 
Fragen“ in „Svensta 5005 ladet“ unterſtrelchen 
den Eindruck, den ſowohl das Berliner Kom⸗ 
muniqus als auch der ganze Verlauf des Ber⸗ 
liner Beſuches des ſowſetruſſiſchen Außenkom⸗ 
miſſars 21 bie ſchwedſſchen Blätter gemacht 
haben. „Stocholms Tidningen“ betont beſon⸗ 
ders, daß man in Berlin nichts habe erfahren 
können, was über das offizielle Kommunique 
hinausgehe. Wenn aber auch nichts Konkretes 
über die Themen der Geſpräche veröffentlicht 
werde, ſo verrale doch die Faſſung des Kommu⸗ 
niques, daß die Geſpräche mit Molotow von 


weltumſpannendem Charakter ge 
weſen ſeien und alle Fragen betroffen hätten, 
bie im Zuſammenhang mit der neuen euros 
e Ordnüng ſtehen. 17 NY 
heter“ betont in einem e ed 
den Mm herzlichen Abſchied 
des ſowfetruſſiſchen Auſenkommiſſars von 
Anboller ahne, von Ribbentrop auf dem 
Anhalter Bahn 5 Das Blatt ſpricht von 
einem „globalen Charakter“ der Berliner Bes 
ſprechungen. 


Belgrad: Freundſchaſtliche Atmosphäre 
„Politika“ und „Vreme“ machen die Schluß⸗ 
verlautharung zum Molotow⸗Beſuch als Schlag⸗ 
gelie auf, wobei fie beſonders hervorheben, daß 
n allen wichtigen Fragen Übereinſtimmung er⸗ 


Schwere Vombenangriffe — Vergeltung für Mfinchen 


3 Ungeheure Feuersbrünſle vollendeten dns Vernichtungswerk / Große Erfolge der deuſthen Flak 


Berlin, 15. November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Troß ſtarker Behinderung durch heftige 
Stürme führte die Luſtwaſſe auch am 14. 11. 
ihre Auſklärungs⸗ und Angriſfsftüge planmäßig 
durch. 500 Kilometer westlich Irland vernich⸗ 
tete ein ſchweres ET) einen britiſchen 

mbelsdampjer von 5000 T. durch zwei 

ſomben, bie mittſchiſſo und achtern trafen, Das 
Schiff geriet in Brand und blieb mit Schlag⸗ 
feite liegen. Längs der ſchottiſchen Küſte wur⸗ 
den zwei Dampfer von 2000 und 7000 BNN T. ans 
egelffen. Das größere Schiff ſank nach Explo⸗ 
on, während der andere 
geriet, Durch Volltreffer wurde ferner in der 
nörblichen Norbſee ein 5000 ⸗ BRT. ⸗Schiff vers 
denkt. In Höhe von Great Yarmouth erhielt ein 
beitiſcher Jerſtörer einen ſchweren Bomben⸗ 
treſſer miktſchifſs. 

Sturzlampfflugzenge griffen die Funk⸗ 
tation von Dover an, die drei Volltreſſer 
ſchweren Kalibers erhielt. 

Im ua bes Tages kam es troß ber un⸗ 
günftigen Witterung über dem Kanal und Süp⸗ 
england zu einer Heihe von ſchweren Luft ⸗ 
kämpfen, die für unſere Jäger erſolgreich 
verliefen. 

Nach Beſſerung der Wetterlage konnte die 
Luftwaſſe in der Macht zum 18. November als 
Vergeltung für bie  britilhen' Angriſſe auf 
München dem Gegner durch einen Grohe 
angeiff auf bedeutende 2 

tele in Mittelengland einen außerordenklich 
1 Schlag verſetzen. Beſonders heſtig und 
erfolgreich war dabel der rollende Angriff ſtar⸗ 


ſampſer in Seenot 


ter Kampſperbünde der Generalſeldmarſchälle 
Keſſelring und Sperrle auf Coven⸗ 
tey, wo zahlreiche Motorenjabrifen und große 
Anlagen der Flugzeugzubehßrinduſtrie fie 
aubere kriegswichtige Einrichtungen mit Boms 
ben ſchweren und ſchwerſten Kalibers belegt 
wurden, die gewaltige Verwiſtungen 
anrichteten. Ungeheure Feuersbrünſte, die von 
großen Rohſtofflagern genährt wurden und die 
55 Kanalküſte ſichtbar waren, vollendeten das 

ernichtungswerk. Außer Rüſtungsbetrieben 
murben in den Midlands noch ein großes 
Nachſchublager der britiſchen Lufkwaſſe 
und ein Gaswerk mit ſichtbar großer Wir⸗ 
kung angegriffen. 

In der gleichen Nacht wurde der Vergel⸗ 
a) auf London planmäßig Toriges 
Teit, Weitere Angriffsziele waren krſegswich⸗ 
lige Objekte in Suüd⸗ und Mittelengland. 

Der Feind verſuchte in der Nacht zum 15. 11. 
die Relchshaupfſtadt mit ſtärkeren Mei 
ten anzugreifen; ber geplante enen is 
terte aber an der ee its 
zung ber Klafartillerie. Nur 12 eng⸗ 
liſchen Flugzeugen gelang es inſolgebeſſen, Ber⸗ 
lin zu erreichen. Davon wurden drei über der 
Stabt ſelbſt, drei weitere im Vorſeld Berlins 
durch Flakartillerie abgeſchoſſen, ſechs britiſche 
Bombenflugzeuge waren bereits im Weſten 
kurz nach Überfliegen der Küſte durch Flalaxtil⸗ 
Terie abgeſchoſſen worden. Die ſeindlichen Vom⸗ 
ben richleten nur geringen Perſonen⸗ und eini⸗ 
gen Gebäudeſchaden an. 

In 5 und Bremen ſowie an 

ei anderen Stellen in Norddentſchland wur⸗ 

n einige Bomben abgeworfen. 


Der Geguer verlor im Laufe des 14. 11. und 
in der Macht zum 15. 11. 20 Flugzeuge, da⸗ 
von ſieben im Luftkampf, zwölf durch Flakartil⸗ 
lerie und eins durch Marinenrtillerie, fünf ei⸗ 
gene Flugzeuge kehrten nicht zurück. 


17000 BS. verſenkt 


Einzelheiten zu den Erfolgen des Donnerstag 
Berlin, 16, November 

Am 14. 11. griffen deutſche Kampfflugzeuge, 
deren beſondere Aufgabe die Bekämpfung der 
britiſchen Flotte ift, wieder eine Reihe von bri⸗ 
tiſchen Kriegs⸗ und anderen Schiffen an, die 
unter Deckung der Küfte ihre Fahrten durchzu⸗ 
führen verſuchten. Mehrere von ihnen wurden 
verjenkt, andere ſo ſchwer beschädigt, daß mit 
ihrem Verlust zu rechnen ift. 

Ein Zerftörer erhielt vor Great Yars 
mouth einen Treffer ſchweren Kalibers mitte 
Halle vor Nem⸗Caſtle wurde ein 2000⸗BRT.⸗ 

ampfer getroffen, ſo daß er in Seenot geriet, 

Vor Moray Alrth traf eine Bombe einen 
7000 BR T.⸗Dampfer, der unter großer Explo⸗ 
fon. ſofort ſank. Vor Alnmouth wurde ein 
500.BRT.Dampfer verſenkt, während in der⸗ 
felben Gegend ein 17 000-BRT.- und ein 50005 
dae e wurden, ohne daß jedoch 

beobachtet werden konnte. 
Ein weiteres Schiff von 8000 BRT. erhielt 
ebenfalls einen Treffer, 


er, 

Unter Einſchluß des im Atlantik vernichte⸗ 
den FB .⸗Schiſſes find ſomft geſtern von 
der Luſtwaſſe mindeſtens 17000 Bg T. 
Handelsſchifſsraums verſenkt und 27 000 BR T. 
und ein Zerftörer ſchwer beſchüdigt worden. 


die weitere Wirkun, 


Großaktionen der italieniichen Skturzkampfflieger 


Bombardierung zahlreicher feindlicher Stellungen und Städte an allen Fronten / 13 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen 


Rom, 15. November 


Der Halienifhe Wehrmachtsbericht vom Frei⸗ 
tag hat folgenden Wortlaut: 


„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 


bekannt: 


Im Epieus normale Vatrouiflens und 
Artillerietätigteit. 


Unſere Luſtwaſſe unternahm wiederholt 
Attlenen normaler Bombenangriſſe fowie auch 
ſolche mit Sturzkamp isgern auf bie militärls 
ſchen Ziele von Korfu, Lariſſa und Argoſtoli, 
auf bie Landenge bes Prespn-Sees, die unters 
brochen wurde, auf Artillerieſtellungen, auf 
das Flugſeld von Floring, wo E Flugzeuge am 
Boden zerſtört ober ſchwer beſchädigk würden, 
auf dae Gebiet Soannine Kalibati—Mehova, 
auf dem Corclana⸗Abſchnitt, auf die Suda⸗ 
Bucht (Kreta). 

Bei den Quftlänpfen wurden 13 feindliche 
Flugzeuge von verſchledenen Typs (4. B. Blen⸗ 


Heim und Po te z) abgeſchoſſen. Der Abſchuß 
von zwei weiteren Flugzeugen iſt wahrſchein⸗ 
lich. Bier unſerer Flugzeuge wurden bei den 
Kämpfen getroffen, konnten aber in den Eur 
häſen landen. Ein italieniſches Noba ieh! 

In der Nacht vom 9. zum 10. November traf 
das U-Boot „Cappon!“ — wie bereits im Wehr⸗ 
machtsbericht vom 12, mitgeteilt wurde — mit 
drei Torpedos ein feindliches Schiff von der 
‚Ramilies“Klaffe, das zuſammen mit anderen 

en Flugzeugträger „Illuſtrious“ im Kanal 
von Sizilien begleitete. 

Korvettenkapitän Romeo Rome i der Kom⸗ 
mandant des U-Bootes, hat vom aufgefauchten 
Boot aus die Exploſſon der drei Torpedos an 
dem feindlichen Schiſfsrumpf beobachten lönnen. 

In Nordafrika wurden feindliche Pan⸗ 
zerwagen vom Feuer unſerer Schnelltolonnen 
vertrieben. Unſere Fllegerſtaffeln bombar*iers 
ten wiederholt die Flottenbaſis von Ale» 

andrien, die Eiſenbahnlinie bei Marſa 


Smeit, wobei einige Flugzeuge vom Blen⸗ 

heim⸗Tup am Boden gelroſſen wurden. Alle 

ano runs n Dan. ao Lern 
üdgekehrt. n Luftaugr u 

hat me Hmal"nod eben ver; 


In Oſtafrita haben feindliche Luftan⸗ 
riffe auf Cherem, Agardad, Cura, Diredaua, 
ale 17155 und bie Inſel Difnein geringfü⸗ 
gigen Scha en angerichtet und leichte Verlüſte 
unter den Eingeborenen verurſacht. 

Auf Grund von nachträglichen Feſtſtellungen 
ergibt ſich, daß bei unſeren e auf 
Poxt⸗Sudan, der im Wehrmgchtsberſcht dom 25. 
Oktober erwähnt worden ilt, ein ſeindlicher 
Dampfer verſenkt wurde. 1 

Ein ſeindlicher Luftangriff in der Nähe von 
Monopolis (Provinz Bari) hat weder 15 
no haben verurſacht. Ein weiterer Luftan⸗ 

eff auf Bari hat geringen Schaden angerich⸗ 
5 ein Toter und ein Verwundeter find zu bes 


al weder Opfer verlangt no: 
ürſacht 


atruk das lunfeib non Bir Ama. Lagen, 


ielt worden ſei. Der Vertreter der „Politika“ 
ſcheibt u, a,, die Verabſchiedung der deutſchen 
And ruſſiſchen Staalsmänner auf dem Anhalter 
Bahnhof jet äußerſt herzlich geweſen, und es habe 
eine freunbſchaftliche Atmoſphäre 
geherrſcht. Er analyſtert dann das Kommuniqus 
und meint, es ſel von äußerſt großer Bedeutung, 
daß bei dieſer Gelegenheit wiederum alle Ge⸗ 
rüchte und Kombinationen von er Seite 
über die weitere Entwidelung hinfällig gewor⸗ 
den ſeien. 


Kopenhagen: Iſolferung Englands 

Die 1 jener Morgenblätter berichten 
über den Abſe 5 und das Ergebnis des zwei⸗ 
fügigen Beſuches Molotows in Berlin unter 
tarfer Hervorhebung der amtlichen deulſchen 
Meldungen. „Politſten“ ſchreibt, das offizielle 
Kommunique spreche eine jo deutliche Sprache, 
daß alle weiteren Außerungen es nur ab⸗ 
ſchwächen könnten. Es millje auch ſeſtgeſtellt 
werden, daß alle Zweifel am deuſſch ruſſſſchen 
Verhälinis unberechtigt geweſen [eien. Die So⸗ 
wietunion folge dem großen internationalen 
Neuordnungsprozeß mit einem Geiſt des Ver⸗ 
ſtändniſſes, der zweifellos als eine pofitine Tate 
ae für Deutſchland betrachtet werden könne. 
„Berlingste Tidende“ ſchreiht, es fei Grund 
vorhanden, hervorzuheben, daß die, liner 
Geſpräche ae in einer Atmosphäre ges 
genjeitigen Vertrauens ſtattgefunden haben, 
was u. a. in ihrer ungewöhnlich langen Dauer 
zum Ausdruck gekommen ſei. 


Budapeft: Weltumſpaunende Perſpeltive 

Die ausführliche . über den 
Abſchluß der Berliner Reſſe Molotows bes 
De ht das Bild der Morgenpreſſe. Die Ber⸗ 
iner Beſprechungen mit Molotow, ſo ſchreibt 
der „Peſter Llond“ fügten ſich in eine weltum⸗ 
Ipannende Perſpelfive ein, die auch Ausbliche 
a die gegenwärtige Krigeslage eröffnet, Sie 
müßten Laer als ein weſentlicher und folgen⸗ 
reicher Erfolg der Weltpolttit der Achſenmächte 
bezeichnet werden. 


Rio de Janeiro: England endlich ausgeſchallet 
„Nichts kann die ernſte Lage des engliſchen 
Smperiums mehr enthüllen als der Augenblick, 
in dem Hitler und Molotow ihre Uhren gerich⸗ 
tet haben, ohne ſich um den Meridian von 
Greenwich zu kümmern.“ — Diele Worte aus 
dem Leſtarkitel des bekannten braſilianiſchen 
5 Berngrdes bilden den ſchlagend⸗ 
et Ausdrud der ſtarken 8 die auch in 
er brafilianiihen Offentlichkeſt das Ergebnis 
der Mololow⸗Reſſe hexvorgeruſen hat, Man 
erkennt es wefteſtgehend als Tatſache an, daß 
Englands Ausſchaltung aus ber europälſchen 
Politit nunmehr endgültig befiegelt iſt. 


Rumänien demebilifiert 


Bufareit, 16, November 

Durch ein von Staatsführer General Anto⸗ 
negen noch vor feiner Abreiſe nach Rom unters 
zeichnetes und jetzt veröffentlihtes 92200 wird 
le geſamte rumänische Wehrmacht zu Land, zu 
Waſſer und in der Luſt demobil gemacht. 
Die Demobilifierung begann am 15. November 
um 14 Uhr. 

Das Sandesverieibigungsminifterium it jer 
doch ermächtigt, in Zukunft im Bedarfsfalle 
Reſeroſſten einzuziehen und Requirierungen 
durchzuführen. 


Verſigallichungen in Eflland 


Eigener Berleht 
O. E. Moskau, 16, November 

Aus Reval wird gemldet, daß durch ein 
Geſetz alle größeren Häuſer in den Städten 
und Siedlungen Eſtlands nationalifiert 
werden. Der Nationalifierung unterliegen 
Häuſer, in denen die nußbare Fußbodenfläche 
in den Städten Reval, Dorpat, Narva, 
Pernau und Nömme über 220 qm und in 
den anderen Städten und Sledlungen über 
170 qm beträgt, Unabhängig von der Größe 
der Fußbodenſläche unterliegen der Nationalis 
erung: Häuſer, welche ſich im Eigentum ligui⸗ 

lerter geſellſchaftlich⸗politiſcher Organiſalio⸗ 

nen befanden, Häufer, deren Eigentümer ins 
Ausland geflüchtet find. Häuſer, die einen ger 
ſchichtlichen oder n e a Wert beſitzen 
und Häuſer, in denen ſich ſtaatliche Behörden 
befinden, 

Wie ferner aus Reval berichtet wird, mül« 
10 auf dem Verordnungswege alle en 
hen: Vexſicherungsgeſellſchaften in Liquidation 
treten. Ihre Täligleit iſt am 10. Oktober 1940 
als beendet anzuſehen und die Liquidation muß 
bis zum 1. Dezember 1940 abgeſchloſſen werden. 

Mit sofortiger Wirtung ift, ein Verrechnung 
verkehr zwiſchen Deulſchland und dem bejekten 
1 dem unbelchten Gebiet Frankreichs einſchl 100 
Ich der, 10 0 en, Kolonien, Mrotetiorate un 
een en Wanbatogebiete ſowie Syrien»Lidanon 
eingeführt worden. 


ir 
* 


off, Lihmannftadt. Für Anzeigen niit 8. 
erh e 125 
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Die Rothschilds (16) 


Litzmannſtädtet Zeitung — Sonnabend, 16. November 1940 


Mister Nathaniel Rothschild gibt sich die Ee. .. 


Ein Tatfachenbericht aus der Zeit, da der Jude Vothſchild bei Waterloo ſiegte / Von T. Buck 


Mal oben, mal unten . . Kurze Zeit dar 
auf zergrübelt er ſich mit neuen Lor ſen: Die 
engliſchen Gelder ſetzen aus, verſpäten ſich, ver⸗ 
fidern. 1 5 fieht er ſich um den völligen 


SR na Pan 

bringt ihm die Mitte des Jahres 1819 
nach höchſtem Einſatz und geöbter Anſtrengung 
fein großes Victoria: „ der gewaltige Sieg 
von Vitoria bringt die Vernichtung der vier 
Armeen 10 und deſſen Flucht — und in 
einer unermeßlichen Beute bie geſamte Kriegs ⸗ 
kaſſe des franzöſiſch⸗ſpaniſchen Sl 

Einmarſch ſellingtens in Südfrankreich 
am 1. November, zur Ain den Zeit, als Sſter⸗ 
za aufs mai den 325 eg a 7 5 125 se: 
lorenen ruſſiſchen But ſeſchwächte Frank ⸗ 
reich erklärt und AI. Verbunbelen den Wafſen⸗ 
ſtillſtand kündigen . 

Der ehemalige franzöſiſche Bourbonenkönig, 
I Jahrzehnten aus Frankreich vertrieben, 
E an N aus feinem Londoner 

zul: „Ihr Sieg ſtellt Sie an die Seite Ihres 
großen Landsmannes Marlborough! — Sie 
werden das Joch zerſchellen, das den Franzoſen 
Sollen J wurde, deren König und Vater mit 
vollem Vertrauen auf Sie blickt!“ 
Mira el liberador de Espanal! — 
Vive le libörateur de la Francel — 


17 
Auch eine Siegesfeier 


London lebt in einem Freudentaumel. Der 
Alpdruc, der fo lange über England lag, 
ſcheint gewichen — Napoleon liegt am Boden. 
Handel und Wandel, die ſeit Jahren von dem 

rohen Korſen unterbunden waren, können 
freier atmen, langſam wieder zu einer Blüte 
kommen. Überall werden große, teils waghal⸗ 
fige Projefte geschmiedet, überall werden 
e aller Art mit den extravagante⸗ 
ſten Feſtlichteiten gefeiert. 

Anthony Turner iſt einer der wenigen, die 
nicht vollſtändig vom allgemeinen Sſegesrauſch 
gepackt worden ſind. Er hat im letzten Jahr 
vieles Schwere gusgeftanden, Für fein Bank⸗ 
haus wird es ſchwerer und ſchwerer, gute und 

ere Geſchäfte zuſtande zu bringen — ihm 
ſelbſt iſt der Grund hierfür ein Aütſel. Faſt 
ſcheint es, als winde ihm ein unſichtbarer, un⸗ 
bekannter Konkurrent ſedesmal das ſchon kurz 
vor dem ea ſtehende Geſchft hinterrücks 
aus der Hand. Es iſt zum Verzweifeln — alles 
Wehren, aller Fleiß, alle Anſtrengung scheint 
ergebnislos. Daß bie neue politische Situation 
an ſeiner Lage keine Veränderung bringen 
wird, ſieht er klar — ihm bleibt ſcheinbar nichts 
übrig, als auf ein günftiges Geſchick zu wars 
e 


ten . 

eule der lärmende Optimismus 
(einer Gehen mit denen er noch eben 
im Bankierklub e dh beſonders auf 
die Nerven gefallen. Abge ent d 
müde kommt er nach Haufe, wilnſcht ſich nichts 
anderes, als neben Sploia, ſeiner trotz aller 
Gegenfätzlichteit jo ſehr geliebten Frau, Ruhe 
585 Ausſpannung zu finden. 

Oh, es tut gut, zu Haufe zu fein. Der Tees 
tiſch, von Enivia mit vollendetem Geſchmac für 
ihn hergerichtet, die einzelnen Räume feines 

eimes, in denen überall Sylvias kultivierter 
eift fpürbar wird, ſtrahlen jo viel Behaglich⸗ 
keit und Wärme aus, daß Turner ſich aufalmend 


Der Hütler Simons 


angewidert, 


Spanten errichtet ſeinen Helden ein Ehrenmal 
Der Caudillo baſichtigt in Begleitung feiner 
Gemahlin die Bauſtelle für das Monument, 

das für die gefallenen Ren dal Kämpfer er⸗ 

Fun werden fol. 5 
(Alantic, Zander⸗Multiplex⸗K⸗) 


men, den Ge 
Haushalt 


Wellington ſoll geſchlagen fein — Panik an der 


Klatſch, mit dem ſie Anthony beſtimmt aufhei⸗ 
tern kann .. 

Die Einladungen de irgendwelchen Futur 
keiten häufen ſich in letzter Zeit, urner 
wird es nahezu eine Laſt al 
tungen nachzukommen. — Wieder 


it 
dieſen Verpflich⸗ 
liegt da ein 
Stapel von Einladungsſchreiben, ſeufzend macht 
er 
fi 


daran, fie zu öffnen. 

as ift das? Turner ſtutzt und ftarrt kopf⸗ 
| ner 5 Su eine vornehm geſtochene Karte in 
feiner Hand. 

Sa beugt ſich zu ihm. Sie lieſt, die Lip⸗ 
en leicht bewegend, mit zunehmendem 
ſtaunen: „Mifter Nathanſel Rolhſchild gibt ſich 
die Ehre, Miſter und Miſtreß Turner zu einem 
Bankett in Lords Hotel anläßlich des natlong⸗ 
len Sieges über den Erbfeind Napoleon 


am... 
„Unglaublich, dieſer Burſche!“ Sylvia lacht 
kopfſchüttelnd. 
urner zieht die Stirn in Falten: „Bitte 
lache nicht... Das ift eine Unverſchämtheit, 
die ihresgleichen ſucht! Haben wir dieſem auf⸗ 
dringlichen Menſchen immer noch nicht deutlich 
genug gezeigt, wohin er gehört? 
„Was willft du, Tony?“ Ein klein wenig 
Ironie ſchwingt in ihrer Stimme: .. Warum 
läßt du dich überhaupt mit ſolchen Leuten ein? 
Man kann einmal nicht Geſchäfte mit ihnen 
Tandem und fie privat unter den Tiſch fallen 
laſſen!“ 


steht in der Tür... 
Nhe 


Aberlegenheit n, 
einer 8 15 Ide 1 


laſſen! Dann wird das 
Haus Turner „ganz zufällig“ auf den gleichen 
Tag und zur gleichen Stunde ſeinen Freundes⸗ 
lrels in das 192 Hotel einladen! Man wird 
„ganz zufällig“ vergeſſen, die Rothſchildſche 

inlabung abzuſagen . . wollen doch „ wle⸗ 
Bist 0 der freche Jude dann nı ſrüßen 
mir) 

. 


Der Butler Simons ſteht in der Tür: 
„Miſtreß Turner, Hauptmann Crayton wartet 


ce RN Fund wirft. bie geikn 
„Sylvia ſpringt auf und wirft die Jeitun, 
Seifeite, „Das ift doch nicht möglich!! George 
George Eraylon 2“ 

Und wie ein Wirbelwind fegt fie ut Tür 
inaus, dem verblüfften Gatten raſch ein fröh⸗ 
iches Entſchuldigungswork zurufend. 

Simmons giebt ſich disttet lächelnd zurück. 


Turner überlegt. Nein — er wird dieſen jun⸗ 
gen „Helden“ feiner Frau Überlaſſen. So gern 
er Phyllis Bearing leiden mag, jo ſehr belaſtet 
doch das gespannte Verhältnis zwiſchen Cray⸗ 
ton und Bearing feine perſönliche Einſtellung 
zu dem jungen Offizier. Bearing wird die Hei⸗ 
rat ſeiner Tochter mit George nie gutheißen — 
warum ſoll alſo er, Turner, ſich in zweckloſe 


1 1 R > 
Londoner Börſe 
(Szene aus dem Ufa⸗Film „Die Nolhſchilds“) 


Diskuſſionen über dieſes Thema 
Im Salon haben ſich inzwiſchen Sylvia und 
George Crayton herzlich begrüßt. Aus dem 
milchbärtigen Leutnant iſt in den Jahren ſei⸗ 
ner Abweſenheit ein reifer Mann geworden, 
dem die ſchweren Kriegserlebniſſe ins Geſichl 
geſchrieben find. 

„Sylvia, verzeihen Sie. 500 ich Sie sofort 
mit Fragen beſtülrme .. Wo iſt Phyllis? Ich 


einlaſſen? 


. £ 2 
Ein „Sieger⸗Konzilium“ 

W. C., der Beſſerwiſſer, hat hier eine Rüde 

ſprache mit dem Kommandeur der Marines 

ſtreitkräſte, Vizeadmiral Sir Bertram Name 

ſay, der den „erfolgreſchen Rückzug“ aus Düns 

kirchen organiſterte. 

Preſſe-Boffmann, Zander: Multipfegsft, 


komme eben von Mifter Bearing — er hat mich 
nicht empfangen, und keiner der Dienftboten 
wollte mit über Ponte Ergehen Beſcheid ſa⸗ 
en. — — Warum lebt fie nicht mehr im 
zauſe ihres Vaters? — — Sit fie verheiratet?? 
— — Liebt fie mich nicht mehr? — —* 
Sylvia faßt lächelnd nach der Hand des er⸗ 
regten jungen Mannes ihr gegenüber. O dieſe 


jungen Leute... dieſes jugendliche Unge⸗ 
ſtüm 


Phyllis liebt Sie noch, George — natllr⸗ 
b..:" fie muſterk ihn ſpitzbübiſch von der 
2 „e wenn auch — vielleicht nicht mehr 
ganz fo wie früher...“ 
Es iſt alſo doch ein anderer da??“ George 
fährt fleil in die Höhe. Fortſezung folgt 


Chürchill — ein neuer Fall ! 


Der Feldherr, der die „fiegreichen Rückzüge“ erfand / Eine Charakterrolle 


Der 3 Winston 
EHurGil gefällt ſich in der 
Kolle eines zweiten Fal⸗ 
Hall der ſeine eigene Um 
Be a Hinter einem 
ehler örslen und 
ülldarer jeriprehuns 

gen verbirgt. 

„Bald Tag ich arten, bald 
lag er oben“ So 8 be⸗ 
tanntlich Falſtaff den Kampf 
mit einem weit ſtärkeren und 
überlegeneren Gegner. An feine 
Halktofen Prahlereien und lä⸗ 
cherlichen Redensarten wird 
man erinnert, wenn man ſich 
den kürzlichen Ausſpruch Chur⸗ 
Hills vergegenwärtſgt, daß die 
engliſche Regierung heute mit 
dem Kriegsverlauf „zufriede⸗ 
ner“ ſei und „vertrauensvoll“ 
in die Zukunft ſchaue, als noch 
vor wenigen Monaten. 

Wer war nun eigentlich die⸗ 
fer Falſtaff, den der Premier 
Seiner britiſchen Majeität ſich 
fo „erfolgreich“ zum Vorbild 
nimmt? Jeder Theaterbeſucher 
kennt ihn als eine Shakeſpegzſche 
e Ye in „König 
gie IV.“ als der ſtändige 

jegleiter des Prinzen Heinz 
auftritt. Es handelt ſich dabel 
um einen prahleriſchen Soldg⸗ 
ten, alt und dickwanſtig, feig 
und liederlich, doch voll . 
mit dem Salktaff eben Mora⸗ 
liſten entwaffnet. Als Theaters 
geſtalt hat dieſer ſonderbare 
Haudegen ſchon zahlreiche Vor⸗ 
Hänger 11 555 

Das Urbild der Shakeſpear⸗ 
ſchen Charakterrolle ſoll der 
engliſche Feldherr Sir John 

zaſtolf geweſen jein, der gemils 
ſermaßen die „ſiegreichen Rück⸗ 
dee nach dem Muſter von Ans 
snes, Dünkirchen und Bris 
tiſch⸗Somaliland erfand. Er 
nahm einſt an der Belagerung von Orleans bis 
zur Befreiung der Stadt durch Jeanne d'Arc 
teil, Am 18. Juni 1429 mußte er dann bei Pas 
day unter feinem Oberfelbheren Talbol eine 
ſchwere Niederlage durch die Franzoſen hinneh⸗ 
men. Faſtolf rettete ſich hierauf mit den He 
des Heeres nach Paris, wurde aber beſchuldigt, 
nur aus Feigheit geflohen zu ſein. Er diente 
noch bis 1440 im englischen Heer in Frankreich 
und zog ſich dann auf ſeine Befikungen in der 
Heimat zurüd, wo er am 5. November 1459 ſtarb. 

Urſprünglich hieß Falſtaff bei Shatefpeare 
Sir Jahn Oldeaſtle und war auch als ſolcher 
eine b'ftorifhe Perſönlichteit, ein Wicliffit, der 
1417 gemartert wurde. Wicliffits nannte man 
in England einſt die Anhänger des britiſchen 
Kirchen reſormators John Wielif, die man als 


Erlebnisbericht 


r durch Feuer und Schwert auszutotten 


Deulſches Bombardement auf britiſches Induſtriewerk 


eines PK.⸗Zeichnets. (TR. Zander⸗Multiplez- 


ſuchte, deren Anſichten ſich aber trotzdem in eine 
zelnen Familier bis zur Reformation erhielten. 
Um dem Verdacht, den „edlen Oldeaſtle“ vers 


ſpottet zu haben, zu entgehen, änderte Shafes 
damen jeiner Theaterfigur 


jpeare jpäter den 
und Elli fie nun als Falſtaff. Die Köni⸗ 
zin Ellſabeih foll an dieſer Cherafterrolle To 
viel Gefallen gefunden haben, daß fie den Die 
ter veranlaßte, fie aus in einem 0 vor ⸗ 
zuführen. Auf dieſe Weile entanden die „Lu⸗ 
lügen Weiber von e in denen jedoch der 
u Want mehr zu einer lächerlichen Geſtalt 
erabjant. 

Es iſt ein intereffantes Kapitel britiſcher 
Bühnen» und Kulturgeſchichte, das durch den 
Namen Mistel charakteriſtert wird. Eitelkeſt 
und Prahlſucht find darin ebenſo vertreten wie 

Feigheit und Unfähigkeit, 


Seite 4 


Die oberthelniſchen Kulturtage 
in Straßburg, die am Donnerstag nachmittag 
mit einem feſtlichen Empfang geladener Gäſte 
von Namen und Rang aus dem Neid und dem 
Elſaß durch den Oberſtadltommifſar Dr. Ernſt 
ihren Auftatt genommen hatten, würden am 
Abend des gleichen Tages mit einem künſtleri⸗ 
ſchen Ereignis erſten Ranges eingeleitet, 

In Anweſenhelt des Reichsſtallhalters und 
Gauleiters Robert Wagner, zahlreicher Ehren⸗ 
gäſte, unter ihnen führende Männer aus Par⸗ 
tet, Staat und 1 2 . Nach e An⸗ 
hört je von Kunft und Wiſſenſchaft, des deut⸗ 
hen Nimes und Jilmſchafſens, des Bizeprä⸗ 
Üibenten der Neihsfilmtammer Melzer, nam⸗ 
hafte Vertreter der deulſchen und elſäſſiſchen 
Preſſe und andere mehr, fand in einem würdl⸗ 
Ach Mena auf die Bedeutung des Abends ab» 
ſeſtellten Rahmen die Fetauftührung des deut⸗ 
chen Grohlilmes der Tobis-Filmgejellichaft 
Friedrich Schiller — Triumph eines Genies“, 
der am Tage zuvor feine Uraufführun In 
Stuttgart erlebt hatte, Im „Capitol“ zu Siraß⸗ 
burg ſtatt. e wohnten auch die Haupldar⸗ 
fteller der 18 rung des in Wirkung und 
Aufnahme einzigartigen filmiihen Großwer⸗ 
tes deutſchen nb e bet, jo u. a. Hein⸗ 
rich George und Lil Dagover. 

Über 1½ Stunden folgte das vollbeſetzte 
Haus in atemlofer S. RER, mitrelßen⸗ 
den, an den durch Stoff und Drehbuch beding ⸗ 
ten Söhepunkten ſo Überaus reichen, 
lich packenden und aufwihlenden 
deten Mittelpunkt. klelnſtaatliches Denken 
und Mühlen, darſtelleriſch wie fhaufpiele» 
zu vollendet durch Heinrich George vorkör⸗ 

t, in hohlem, lächerlichem, Hilffofem Kampf 
feht mit dem ae en ſich bahnbrechenden 
Wente eines Friebri⸗ Schiel, ſtark und lebens⸗ 
wahr von Horft Calpar ße ei 
Lil Dagover — als einflußre de 


innex⸗ 
andlung, in 


net, der in 
eliebte des 


Lizmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 16. November 1940 


Friedrich Schiller — der Triumph eines Genies 


Feſtaufführung als künſtlerlſche Einleitung der obertheinſſchen Kulturtage in Straßburg 


A Karl Eugen von Württemberg. — 
eine 1 ahnende Beſchützerin findet. 
Spontan erhebt ſich am del ber Seiteuf 1710 
tung das Haus un pendete begeiſtert Belfall, 
dan . d Ipendet geist . 
der beſonders den vor der Rampe eee 
Künſtlern, und Filmſchaffenden Lil Dagover, 
99 80 George, Herbert Maſſch, dem Autor 
des Stiles, Joſeſ Eremers, und Herbert Wilt, 
der die Mufit ſchrieb, aber auch den Darſtellern 
der weiteten Rollen, u. a. Friedrich Kayßfer, 


Eugen Klöpfer, Paul Henckels, Herbert Hüb⸗ 
ner, MB ounelare Schroth und nl Dahlte galt. 

Immer wieder brandete ehrlicher, aus dank⸗ 
barem Herzen kommender Beifall der Beſucher 
auf für den an dieſem Abend erlebten herxli⸗ 
chen Kunſtgenuß, der noch lange nachtlingen 
Wird auch in den Menſchen im iederdeutfeen 
Straßburg und Elſaß, das künftighin zurlde 
finden wird an den Born deutſchen Kultuk⸗ und 
Geiſtesſchaſſens. 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Plaſtiten aus Kohle. In der Weſthalle des 

Hindenburger Hauptbahnhofes wurde in An⸗ 
welenheit von Vertretern aus Partei, Staat, 
Wehrmacht und Wirtihaft durch den Dberbüre 
ermeifter die Ausſtellung „Oberſchleſiſches 
Lalenſchaffen“ eröffnet, 

Eruſt⸗ Moritz, Arndt⸗Mepaine. In der Haupt⸗ 
verfammlung der Geſellſchaft von Freunden 
und Förderern der Univerfität Bonn wurde 
mitgeteilt, 90 der Senat der Univerjität ein⸗ 
mütlg eſchloſſen hat, eine Ernſt⸗Morſh⸗Arudl⸗ 
Diedaille zu jhaffen. Sie fol für hervorragende 
wiſſenſchaftliche Arbeiten, die die Kenninis des 
weſtdeuſſchen Raumes grundlegend erweitern 
und vertiefen, verliehen Werden. 


Theater 


90 Jahre Iglauer Stadttheater, In vier 
fen Tagen tritt das Iglauer e in 
das 10. Jahrzehnt feines Beſtandes. Wenn ſich 
im Laufe bes Volkstumskampfes die deu 
Schukorganifationen Iglaus zu immer mi 
ger anſchwellenden Bollwerken des Deutihtums 
aufgeſchwungen haben, Jo hat auch das deulſche 


Beethoven beſchwor ein Erdbeben 


„Eroica” bei 50 Grab Kälte / Bejpräch mit japanſſchen Dirig, Graf Konoye 


Im Rahmen der Truppenbetreuung dis 
Agierte kürzlich der belannte japanilhe Dis 
rigen Graf Hibemaro Komone das Orche 
dier des Deutihen Dpernhanfes Berlin in 
einem groen Konzert vor Über 1500 vertwun⸗ 
Seien Goldalen Im Auppeljaal des Reiches 
Tportfelbes, 

Die größten deutſchen Mufifer, darunter der 
berühmte Bayreuther Dirigent Dr. Karl Muck, 
ſowie Furtwängler, Erich Kleiber, Proſeſſor 
Schumann und der Planiſt Wilhelm Kempff, 
waren die Förderer und Lehrmeiſter dieſes 
Gaftes aus dem Fernen Osten, der einem der 
Alteſten Abelsgeſchlechler Japans, entitammt 
und in feiner Jugend ſogar gemeinſam mit dem 
heutigen Mikado bie ulbant gedrückt hat. 
Et it bei uns längſt kein Unbekannter mehr, 
hat er doch Insbefondere in der Reſchshaupt⸗ 
Mabt ſchon viele Konzerte dirigiert, Natürlich 
hat Graf Konoye auf feinen Gaſtſplelreiſen 
durch die ganze Welt mitunter auch ſo manches 
aufregende ober beluftigende Abenteuer erlebt. 

„In einer Stadt im hohen Norden“, erzählt 
der berühmte Dirigent hierüber unferem Mit⸗ 
arbeiter, „mußte ich einmal die Erolca bel elner 
Kälte von 50 Grad aufführen. Natürlich wa⸗ 
zen ſümtliche Blasinſtrumente, als fie im Kon ⸗ 
zertſaal anlangten, eingefroren, gaben ledig⸗ 
lich die greulichſten „Queifhtöne“ von ſich und 
müßzten erſt aufgetaut werden, um überhaupt 
wieder die im 5 zu werden. Intereſſant 
iſt auch die im hahen Norden in der kalten Be 
zenzeit immer wieder zu beobachtende Erſchel⸗ 
nung der Luftelektrizität. Reicht man [6 die 
Hand, To erfolgt eine leichte elektriſche Entla⸗ 
dung, Während ber Konzerte aber iſt im gan⸗ 


zen Saal ein unheimliches ſtänviges Kuſſtern 
und Knattern zu vernehmen, das natürlich von 
Muſitern wie Publikum, nachdem es gewöhn⸗ 
lich gerade an den leileften Stellen einjeht, als 
überaus ſtörend empfunden wird.“ 

„Wohl mein gefährlichſtes 5 
fährt Graf Kondye fort, „erlebte ih im Jahre 
1981 in der Gtabihalle von Tokio. Ich gab dort 
vox über dreitauſend Beſuchern, darunter füh ⸗ 
renden Männern der Regierung, ſowie aus 
Kunſt und n ein groben, Besthopen⸗ 
Konzert, als plötzlich — heflige Erbftöhe eins 
ſetzten. a hakte buchſtäblich die Hände voll zu 
tun, um die daraufhin beginnende Panik zu 
verhindern. Auf meinen Wink hin ſpielten die 
Mufiter ruhig weiter, als ob nichts geschehen 
lei, wodurch fi ſchlleßlich auch das Publikum 
beruhlgte und feine Plätze wieder einnahm. 
Der Geift Beethovens halte das Erdbeben bes 
0 Ganz geheuer aber ift mir damals — 
as kann ich heute ruhig geſtehen — bel dieſem 
muſtkallſchen Huſarenſtilck doch nicht geweſen.“ 

Der Dirigent aus dem A Oſten iſt 
übrigens ein Wes Verehrer der deutſchen Mus 
[4 m deren Geift er wie kaum ein zweiter 

uslänber eingedrungen iſt. Beethoven, Bach, 
Brahms und Schubert ſind ihm ſo ans Berz bei 
wachſen, daß er Werle biefer 1 auch bei 
feinen Saft Eh) in fremden Erdteilen immer 
wieder aufführt. Der kleine Sohn Graf Kos 
nopes ſoll dereinſt als Muſiker in die Fußſtap⸗ 
if feines berühmten Waters treten, weshalb 
ihn diefer ſetzt ſchan mit den geiſtigen und kul⸗ 
turellen Exrüngenſchaften des neuen Deutſch⸗ 
lands vertraut macht. 


Roman von Hans v. Hülsen 


8, Fortſetzung 

„Warten! Ja, übe dich nur. Du wirſt dies⸗ 
mal ziemlich lange auf mich warten milſſen.“ 

„Wieſo? Was heißt das? Du biſt alſo ent⸗ 
dle u reifen?“ 40 

„Ich babe ſchon alles beforgt, 

„Du verſprachſt mir doch keine Scheltte — 

„Mein Lieber, bein Gedächtnis läßt nach! 
Ich verſprach gar nichts. Du wollteft, daß ich es 
verſpreche, aber ich tat es nicht. Natürlich reiſe 


„Natürlich? Du findeſt es alſo natürlich, daß 
du mich hier in der Aan aller Jahres⸗ 
zeiten einſach allein läßt? Ich finde das roh 
von dir, Reh.“ 

Sie legte ihm die Hand auf den Arm. 

„Fritz, nun ſel doch vernünftig. Was bleibt 
mie A anders übrig? Mama ſchreſbt, daß 
fie und Papa mich dringend zu ſehen wünſchen. 

apa geht es in letzter Zeit gar e ut, 
ſchreſbt Mama. Sage mir einen pern 11 en 
rund, warum ich dem Ruf nicht folgen ſollte. 
Daß ich hier bei einem gewiſſen Feitz Armbrus 
ar während der heißen Monate Kindermädchen 
tefen muß, dürfte den Eltern nicht einleuch⸗ 
w 


. 
ten. 

„Es paßt mir aber jo ſchlecht“ klagte er und 
gab feine Sache ſchon verloren. Wenn Reh et⸗ 
mas wollte, dann tat fie es, da mochte man Ih 
auf den Kopf ‚Reiten. „Und wie lange willft du 
denn bleiben? 8 

„Ja, auch das hänat ia nicht von mir ab. 


» 
A. M. Fasting, Gröbenzell 


Ich weiß nicht, wie lange die Eltern bleiben, 
And vielleicht gehe ich mlt ihnen auch noch nach 
San Barlolomeo.“ 

„Wird ja immer heiterer!“ 

„Alſo, Oktober kaun es werden, bis ich wies 
derkomme, damit mußt du rechnen. Mir tut es 
übrigens auch gut, denn ich habe im letzten Se⸗ 
mefter ein bißchen plel i Aber daran 
denkt der Herr Egoiſt natürlich nicht!“ 

„Rehlein, fet lieb und nenne mich keinen 
GEgoiften! Ich bin unter allen Menschen, die ich 
kenne, der größte Altruiſt — mein Pech iſt nur, 
daß mir's niemand glauben will, Übrigens fehlt 
du blühend 109 5 und N überarbeitet. 
Shan mich dagegen an!“ 

15 0 dei Vonmond fach läßt nichts zu 
wünſchen übrig“, lachte I ndem fie ihn bes 
trachtete: „Du wirft direkt unanftändig Die, Es 
tut dir Öifier not, daß du dich einmal tafeiftl 
Ich bin Überzeugt, wenn ſch wiederkomme, wirft 
du etwas manlerlicher ausſehen, ſo daß man ſich 
mit dir wieder zeigen kann!“ Sie Hatte vas 
alles nur Jo herausgeſprudelt, in ihrem immer 
ein wenig fremdländiſchen REN den fie nicht 
verlor, und fie erreichte damit, was fie wollte, 
nämlich, daß er ins Lachen geriet, 

Er ſah ſie an: nein, man konnte dieſem ſchö⸗ 
nen Menſchenbild nicht böſe fein, man konnte 
es einfach nicht. ® 

eg wann führft du denn?“ fragte er er⸗ 

eben. 

J „Heute abend. Mit dem einzig möglichen 
Aug, um zehn Uhr.“ 


Theater in den 90 Dee feines Beſtehens 
einen hervorragenden latz als Volkserzie⸗ 
hungs⸗ und damit als 10 eingenom⸗ 
men, Heute, nach jahrzehntelangem Kampf, 
it das Be Stadttheater im Laufe einer 
einzigen Spielzeit das geworden, was ber Na⸗ 
tionalfogiafismus unter einer Slätte für Frei⸗ 
geitgeſtaltung verſteht. 

Bochumer Bühne im Wiener Burgthegter. 
Au 1 des Relchsſtatthalters in Wlen, 
Reichslelter Baldur von Mahn gaſtierk das 
Bochumer Schaufpiel im Rahmen der Grill 
1 e 1041 anläßlich des 150. Geburts» 
ages des Dichters in Wien. Im Rahmen dies 
ke Feſtwoche gelangen Be Wiener und Ber⸗ 
ner Bühnen Meile durch die Städtſſche Bühne 
Bochum dramatſſche Werte des Dichters zur 
Aufführung. 


Gröffnung des Metzer Theaters. Im deut⸗ 
Lan Lothringen macht auch die kulturelle Auf⸗ 
auarbeit ſchnelle Fortſchritte. Ein Martſtein 
auf dleſem Wege ft die Wiedereröffnung des 
Metzer Theaters, dle am 23. November erfol« 
gen wird. Un bleſem Abend wird die Pfalz 
oper Kaſſerslautern in Meß zu Gaſt weilen un 
mit einer festlichen Muffihrung der „Meiſter⸗ 
finger“ die Spielzeſt des Metzer Theaters eröff⸗ 
nen. Im Rahmen einer Morgenfeier wird der 
eigentliche Feſtakt der Eröffnung ſtattfinden, 
der von einem wertvollen muſtkalſſchen Pros 
ramm, umrahmt werden wird. Am Abend 
leſes Tages ae bann bie 1015 Aufführung 
falt Meßers Enſembles „Kabale und Liebe! 
att. 


Musik 


Erſtes Sinſonietonzert in Bromberg. Das 
Orcheſter des Stadttheaters Bromberg eröff⸗ 
nete bie Reihe feiner Sinfoniefonzerte mit einem 
Beethovenabend, der unter Leitung des Stüb- 
am Muſikdixettoxs Walter F 
Soliſtin war Edith pon Voigtländer. iefer 
erſte Abend bewies die mufizierfreubige Friſche 
dleſes ane Orcheſtertörpers 8 ie Über⸗ 
durhihnittlige Qualität feiner Inſtrumenke. 
Das nädfte n e wird Generalmuſk⸗ 
bireftor Gotthold Ephraim Leſſing aus Baden⸗ 
Baden als Gaſt leiten. 


Malerei 


Berühmte Fresken entdeckt. Das ſteiriſche 
Heiden St. Petera. Kammersberg kann ſich 
eines Fundes von bedeutendem Nee 
Wert rühmen: Abſeits von dem Dorf legt eine 
aus der romanſſchen Bauperiode ſtammende 
Pfeilerbaſtlika. Niemand hätte vermutet, daß 
unter den dicken Tüncheſchichten ber Innen⸗ 
wände des alten Bauwerkes ſich Fresken eines 
unbekannten ſteirlſchen Meifters aus früherer 
Zeit befinden. Das 1290 00 Gemälde ſtammt 
aus der Zeit zwiſchen 1490 und 1440, 1 
war die Arbeit im Geſchmack des frühen 16. 
Jahrhunderts übermaft. 

Deutſche Aqugrelliſten der Gegenwart. Die 
Stäbtiſche Kunsthalle in Mannheim zeigt eine 
neue Sonder⸗Ausſtellung, in der bie beiten 
deuiſchen Aquarelliften mit ausgeſuchten Wer⸗ 
fen vertreten find, 


Me. 816 


Wenn der Autor pfeift 


Heinrich Laube hatte als Student ein Gus 
ſtap-Adolf⸗Drama geſchrieben, das taſhächlich 
aufgeführt wurde. In Breslau kam es heraus, 
allerdings wagte Laube nicht, ſeinen eigenen 
Namen herzugeben. Laube wär natürlich bet 
der Uraufführung zugegen, hatte aber allen 
Mut verloren und meinte, das Stück würde 
glatt durchfallen. Um nun 5 nicht den Ders 
acht auftommen 5 laſſen, daß er der Autor 
des Schauſpiels ſel, fing er, nachdem der Vor⸗ 
Aa gefallen war, [ofort Zu pfeifen an. Sein 

achbar war aber eln kräftiger Flelſchermeiſter, 
dem das Stück wunderbar gefiel. Der packte 
den pfeifenben Studenten kurzerhand am Kra⸗ 
gen und warf ihn aus dem Saal heraus, Das 
mit war ber Erfolg des Stückes entſchleden. 


Die Erbtante 

Proſeſſor Bier wurde einſt an das Lager 
einer ſchwerkranken alten Dame gerufen. 

Als er lam, fand er die ganze Verwandt⸗ 
Ihaft um das Beit der Todkranten verſammelt. 
Er wußte, daß fie alle hofiten. die Tante bes 
erben zu können Daher die Innige Anteilnahme. 

Er bal die Verwandten hinaus, Als er aus 
dem Krakenzimmer trat, ſtürzte ine einer 
aus der Sippſchaft entgegen, um ſich zu exkun⸗ 
digen, wie es denn mit der alten Dame ſtehe. 

„Bereiten Sie die anderen vor“, erwiberte 
Bier mit Grabesſtimme, „aber ſchonend! — Die 
Tante wird wieder gejundl“ 


Die Leibſchmerzen 

„Wo willſt du denn hin, Junge “ 

„Ich will ſchwimmen gehen, Mutti.“ 

„Nein, das kann ich nicht erlauben. Eben 
alt du erft geklagt, du habeſt ſolche Leib, 
ſchmerzen!“ 

„Aber Mutti, ich kann doch auf dem Riden 
ſchwimmen le 


Abkühlung 
PR! 
Umb 


Kunſtverſtändnis 
Tante Rinkeſell wird von ihrer Nichte durch 
das Muſeum geführt, Bor der Statue des 
Diskuswekfers kup e hörbar, 
„Na, Tanthen?“ fragt Lotte. 
„Ach ja, Kind, ganz wie der ſellge Rinke⸗ 
fell, wenn er eine alte Grammophonplatie 
nicht mehr hören Lonniel" 


Bücherkijch 


Schleſiſches Jahrbuch. 12. Jahrgang 1940. Wilh. 
Gotkl. Korn, 0 Breslau, 

Das neueste Schkeſiſche Jahrbuch enthält eine Fulle 
von Material zur meueften und alten Gel je 
Schleſtens und des an Shlefien angrenzenden f 
lichen Poſene. Wir inden in dem mit einem le 
dicht non Frledelch etch eingeleiteten Buch 
aber nicht nur Beiträge geschichtlicher Natur, ſondern 
Ba 15 e, Auen de De 0 51195 HA) 

a. ben Auffal jalther eira 
über bie Boben[hi; ſamiſchleſiſchen Raumes, 
Bemerkenswert 5 


90 
H 8 ber beutichen 
len durch bie 1 5 95 
n Birke iin Auftrage des Arbeits 
kroſſes erh amtätefihe Stammeskültur herausge⸗ 
gebene Beröffentlihung iſt rei bebildert. 
Adolf Kargel 


— — ——6R 


„Schön — oder vielmehr ſcheußlich. Ich hatte 
mich zwar für den Abend verabredet, aber dann 
nachtmahlen wir alſo zuſammen, und ich bringe 
dich zur Bahn. Einnerftanben?" 

„Aber natürlich! Ich hatte nichts anderes 

Das verſöhnte 15 einigermaßen, 
Aber, Rehlein, vergiß nicht, daß der ſelige 
Othello ein Waifentnabe an Elſerſucht ift neben 
mit] Und mache dich immer darauf eh daß 
ich eines Tages 1 da unten vor bir ftehe, 
mch en Mile gelingt, Frau Armbrufter weich zu 
machen] 

„Huf“ lachte fie. Ich höre Bit 'on ordent⸗ 
lich beffamieren: Halt du zur Nacht gebetet, 
Desdemona?“ 

„Gut, gut! Denke immer daran. Nimm dich 
zusammen, Mache niemand Kugelchen!“ 

„Sagen Sie mal, Herr Armbrufter“, ente, 
ſtete ſie 19 um Schein, wofür halten Ste mich 
eigentlich? bin ein Kind aus gutem Haufe, 
mein Vater ift Offizier, meine Mutter eine ges 
borene Gräfin — und was find Sie, Herr?“ 

Da lachten fe beibe, und Hembrufters 
ſchlechte Laune war verflogen. 

« 


erwartet!“ 


Ottenrieths a e MRfSB, bald um. 

Nachdem er ein paar Tage in Torbole ge⸗ 
ſeſſen hatte, kam ihm der ganze kleine Ort uns 
endlich langweilig vor, und er fragte ſich, ob er 
hier wirklich wochenlang aushalten werde. 

Nach und nach hatte ex die meilten Gäſte 
ber „Cala Roſſa“ kennengelernt, aber da man 
ihn für einen Induſtriellen hielt, nahm dies 
leichtbeſchwingte Künſtlervölichen in feiner Fe⸗ 
zienfeligleit nicht viel Notiz von ihm — was 
ihn nun mieder verdroß. Er verwünſchte feinen 
Einfall, eine Maske vorzubinden; aber das 
war nun mit Anſtand nicht mehr u ellen u 
machen. Zudem waren fie alle ſchon ſelt meh⸗ 
zeren Wochen hier, hatten ſich zu se Kreiſen 
zuſammengeſchloſſen, machten nemeinfame Se⸗ 
delparlien — gegen Abend lehrte ein Barke 


das zweimal täglich neben ihm 

Ditenrieth nicht kennengelernl. am es, 

au 90 zu 355 A te, 4: Amen Höflte 
‚en gegenſeſtigen Gruß hinaus, jo ſehr er 

es auch gewünscht hätte, 3 

Diefe Immer noch ſchöne, [hwermiltige, fal 
8580 b wirkende Frau üntere]] derte in 110 
ihre dünkle Stimme empfand er wie Wohllaut, 
[0 oft ex ein Wort von ihr auffing, und das 
ſchwere Schidjal von dem Leulſtetten andeu⸗ 

ingswelle geſprochen, gab Al Erſcheinun, 
einen Hintergrund, der ſie vertiefte und wel 
über die Schar der Sommergüfte erhöhte, Aber 
fie 1 nur für ihren Mann da zu fein, nie⸗ 
mals zeigte fie ſich allein. 

Bier Tage nach feiner Ankunft holte Otten ⸗ 
rleth den Wagen aus der Garage, beſtellle die 
Mahlzeiten ab und fuhr über Riva dle Garbe⸗ 
ang entlang Er wollte den ganzen Tag über 
ortbleiben, ja, er packte Ba tshalber fein 

otfettenzeug in ein kleines K ſſerchen, um un⸗ 

Abenteuer 

über ben „Ein Abenteuer wäre in bies 
fer Langweile willkommen geweſen⸗ 

Der Tag war seh, ber Ses ſpfegelglatt, 
blendend ſchlug fein Glanz durch die Bogen der 
vielen Tunnels, in deren dunk! en Schlauch bie 
Strafe immer wieder lauch te. 

In dem ein 
[sen welßen Bill 1 
en im dünklen Laub 100 


. 


abhängig 105 Kin ans ihm etwa ein 


öl 
be 
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Im Feſt 


dungen hie 


wurde vor 
derpflichtet 
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vor 
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gen wieder 
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fein wird. 
n 
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Feſtreben 
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Iten, wie 
völkerung 

Das C 
Voltsgeno 


nabend, 16. November 1940 


Areistagung des TISLB. 
Berufsberatung und Iugendpflege 


Im Feſtſaal ber Staatlichen Oberſchule für 
gungen hielt der RS Lehrerdund feine Kreise 

| ung ab. Nachdem bie zahlreich verſammelte 
Erienerihaft ein Kampflied gelungen hatte, 
ich ber W Oberſtudiendirektor 

e 


etran, Begrüßungsworke. Im 


5 
Aue pant der Tagung ſtanden zwei Vorträge. 
Leiter der Berufsberatungsitelle in Lite 
Hanuta, Dr Ulbricht, de 
22 die Wichtigkeit 


egte allen Er⸗ 
der Berufsberatun, 
kahe. Die Berufsberatungsitelle will ihre Aufe 
I en im Einvernehmen mit der Schule löſen. 
Fe ſchulentiaſſene Jugend ſoll eneſprechend den 
higkeiten und der Neigung, aber auch ent 
1 0 0 1 ber Nen ae 1 a 
1 „daß es hier Pgalenberuſe gibt, iſt irrig. 
Jaber habe an die Morte des Gauleilers zu 
benen: „Es gibt feine Polenberufe, das Vater⸗ 
band ift deutih!“ Den zweiten Vortrag hielt 
aa, Jülich über bie Sugendhitie, der 
B. Ste erläuterte nicht allein dieſe wichtige 
Arbeit, fondern warb auch um die Mitarbeit 
der Erzieherihaft bei dieſer Arbeit. Es han⸗ 
delt ſich um die Betreuung von Jugendlichen. 
Hierauf wurden den Mitgliedern des NELB. 
die Ausweiſe eingehändigt. Jedes Mitglied 
bpurde vom Kreisamtsleiter durch Handſchlag 
derpflichtel. ar 


Der Tag in L 


itzmannstadt 
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Gauleiter Schmidt fpricht zum Führerappell 


4f=Brigadeführer pg. Friedrich Schmidt iſt Gaufch 


Der Heutige Tag fteht im Zeichen bes großen 
Führerappells der Kreiſe Litzmannſtadt 
und Litzmannſtadt⸗Land. Der Leiter des Haupt⸗ 
ſchulungsamtes der NSDAP., Pg. Friedrich 
Schmidt, ſpricht heute abend um 19 Uhr in 
der Sporthalle zu den verſammelten Füh⸗ 
rern der NSDAP. und ihrer Gliederungen. 

44:Brigabeführer Friedrich Schmidt. 
Leiter des Hauptſchulungsamtes der NSDAP. 
und Stellv. Gauleiter, iſt aus der Jugend» 
bewegung hervorgegangen. Am 13. Auguſt 
1903 in Wieſenbach, Kr. Gerabronn (Württem⸗ 
berg) geboren, beſuchte er die Volksſchule, an⸗ 
schließend das Lehrerfeminar und legte die 1. 
und 2. Voltsſchuldienſtprüfung ab. Vom Jahre 
1022 ab war er im Bund „Adler und Fal⸗ 
ten“ und betätigte ſich ſeit dem Jahre 1923 
als Nationaljozialift. Im Jahre 1925 
trat er der Ortsgruppe Dresden bei unter der 
Mitglieds⸗Rummer 4864. Er trat 1924 in die 


Das WHW.-Opferbuch liegt aus 


Die Parole: Kein Name fehlt im Opferbuch! 


Am Sonntag, dem 17. November, geht die 
duslegung des Opferbuches für das Kriegs⸗ 
Pinterhilfswert durch die Hoheitsträger der 
Asal. in den Ortsgruppen von Litzmann⸗ 

| Rat vor ſich. In fünf Ortsgruppen liegen 
fünf Opferbücher aus, die in den nächſten Tas 
gen wieder in fünf andere Ortsgruppen verlegt 
werden, und fo fort, bis der ganze Kreis erfaßt 
in wird. Auf den jeweiligen Standort der 
ſerbücher wird laufend hingewieſen werden. 
Zum erſten Male findet nun auch im Gau 
Wartheland die Auflegung des Opferbuches für 
s Kriegswinterhilfswerk ſtatt. Es wird das 
eſtreben des Kreiſes Litzmannstadt ſein, dem 

uf des Führers in einem Maße Folge zu lei⸗ 
ben, wie es der Dankbarkeit der deutſchen Bes 
völkerung Litzmannſtadts entspricht. 
| Das Opferbuch kommt zu keinem, jeber 
Volksgenoſſe muß das Opferbuch ſelbſt aufs 


ſuchen, um mit der Zeichnung ſeines Namens 
zu dokumentieren, daß auch er das ſeſnige 
dazu beigetragen hat, die Front der deutſchen 
Voltsgemeinſchaft zu ſtärken. Es ift eine Ver⸗ 
pflichtung, aller deutſchen Volksgenoſſen in 
Litzmannstadt, die Leben und Eigentum dem 
Führer verdanken, dieſes Empfinden nun in 
würdiger Weiſe zum Ausdruck zu bringen. Ein 
jeder ſpendet nach feinem Können, und der ges 
ringe Bertag, den der kleine Angeſtellte oder 
Arbeiter zu geben vermag, wiegt genau ſo viel, 
wie die große Summe des Beſſergeſtellten. 

Die Parole „Kein Name ſehlt im Opfer⸗ 
buch“ wird ſich auch in Litzmannſtadt durchſetzen 
und im Opferbuch die Namen aller deulſchen 
Voltsgenoſſen jeden Standes zu einem Bes 
kenntnis zum Führer und der deutſchen Volts⸗ 
gemeinſchaft vereinigen. 


Artamanen⸗Vewegung ein (Breimillte 
ger Arbeitsdienſt) and führte dieſe Bewegung 
bis 1927, wobel et auch an nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bauernhochſchulen arbeitete. In Aner⸗ 
tennung feiner Tätigkeit als Artamanenführer 


Hi P 
Brigabeführer Friebrich Schmidt 
Fee Sun: . Arche 
berief ihn der Reichsbauernführer im Jahre 
1934 in den Neichsbauernrat. 

In den Jahren vor der Machtübernahme ar⸗ 
beitete er in Württemberg zunächſt als Orts⸗ 
gruppenleiter der NSDAP., dann als Kreis⸗ 
bzw. Bezirksleiter, endlich als Gaugeſchäfts⸗ 
führer und Gaupropagandaleiter des Gaues 
Württemberg⸗ Hohenzollern. Er wurde dann 


Wie verfchönern wir Litzmannſtadt: 


der Reichsinnungsverband des Malerhandwerks fchult in Litzmannſtadt / Entſchandelung des Stadtbildes 


„Seit Beginn des Maſchinenzeitalters ver⸗ 
fiel das Handwerk! heute brauchen wir es 
hotwendiger als je“, jo führte Ober⸗Stadtbau⸗ 
rektor Hallbauer bei einer Schulungs⸗ 
fagung der Handwerkskammer aus, bei der die 
Baufünden der Vergangenheit und die Sanſe⸗ 
tüngsarbeit von heute an Hand von Lichtbil⸗ 
ern ede wurden. 

Die Tagung, an die ſich die erfte Ins 
nungsverſammlung des Malerhand. 
werks im deutſchen Litzmannstadt anſchloß, fand 
im kleinen Saal des Deutſchen Hauſes in der 

olf⸗Hiller⸗Straße 243 ſtatt. Der Geſchäfts⸗ 

ter der Handwerkskammer, Pg. Streich, bes 

ite die zahlreich erſchienenen Gäſte, unter 

nen Oberſtadtbaudirektor Hallbauer und Ver⸗ 
teter des Stadlfanjerungsamtes. Dann bes 
Nu die Tagung mit einem Filmvortrag des 
Athophons Kontor G. m. b. 5. „Weihe Farbe 
us der Nähe“, bei dem neue Farben und Bin⸗ 
demittel gezeigt wurden. 

Im Mittelpuntt der Weranftaltung ſtand ein 
Lichtbildervor an des Reihsinnungsperbanbes, 
Malermeifter Alfred Dorn, Berlin, sprach 
ber Sanlerung und Entſchandelung 
des Gtabtbildes. Gerade im Marihes 
Cu fo führte er aus, find die Aufgaben ber 

tabtbitdfanierung beſondere bantbar, den 
Diele kamen hierher, um neu aufzubauen und 
üben wenig Hemmungen gegen eine Verän⸗ 
erung der Leſkehenden Juſtände, um fo weni⸗ 
er, als die Hinterlaſſenſchaft aus polniſcher 

eig meist ztemlich troftlos if, 

An Hand zahlreicher vorzüglicher Bild⸗ 
beifpiele, von denen wir eins oben wieder⸗ 
geben, zeigte der Redner dann die Sanierung 


Man beachte die or; 
wirkſamere Beſchriftung, 


der Semlower Straße in Stralſund. Die 
Beifpiele exwieſen ſchlagend, daß Bau und 
Sanierung von Hausen und Straßen nur 
dann erfolgreich durchgeführt werden können, 
wenn alle Handwerker, alſo Bauhand⸗ 
werter, Dachdecker, Klempner, Schloſſer, Zim⸗ 
merleute und Maler Hand in Hand ar ⸗ 
beiten und einer fi) auf die Arbeit bes ans 
deren verlaſſen kann. It das Dach ſchad⸗ 
haft, oder find Dachrinne, 4765 je und an⸗ 
dere Teile nicht ſolide gearbeitet, daun wird 
der neue Anſtrich in kurzer Zeit durch Schmutz: 
und Roftftreifen verdorben, dann werden die 
Wände feucht, Mauerſchwamm tritt auf, und 
das Haus verfällt. Deshalb follte vor dem An⸗ 
ſtrich ſtets geprüft werben, ob Dachdecet⸗ und 
Klempnerarbeiten erforderlich find. Die eins 
iahe Regel, daß Holzſachwett einen anderen 
strich erfordert als Mauerwerk. da das Hol 
arbeitet, iſt früher auch oft außer acht ſelaſſen 
worden, fo daß beim einheitlichen Uberſtreſchen 
die Farbe entweder auf der Mauer oder auf 
dem Holz raſch unansehnlich wurde. Der Ans 
ſtrich an alſo werigerecht ſein. 


Nicht mehr im fremden Haus ins frembe Bett! 
Nach dem erſten Teil des ee u 
eine Erörterung ſtatt, zu der Oberftabtbaubtreli 
tor Hallbauer das Shlukwort ergriff. „Di 
ſchlimmſte Gefahr für den Bauhandwerker⸗, 
Tante er, „it die Gewohnheit. Das Indußtrie⸗ 
‚eitalter Hat den ungelernten Arbeiter 
ere der es verlernt hat, zu den 
en. Wenn Häufer erſt Fabril⸗ und ‚Serien: 
ware werden, dann find fie kroſtlos Wir wollen 
nicht die Haustüren abzählen müſſen, um 


Ein Ladengeſchäſt vor und nach der Sanierung 


zaniſchere Eingliederung des Schaufenſters in die FJaſſade, die Neuanbringu 
die im Bilde rechts mit En Gontelen al wird. 8 
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ſchließlich doch noch im fremden Haus ins fremde 
Ar fteigen, weil alles gleich ausfieht. Es 
it uiät gleichgültig, wie man ein Haus baut, 
Denn das Haus ift ein Teil des Strahenbilbes. 
Wir milſſen wieder ſehen und ſchöpferiſch 
arbeiten lernen. 

Deshalb keine Nor malilierung der 
Handwertstunft! Jede Haustür ſoll an: 
ders fein, und jedes Werkſtüg muß zum Geiſt 
des Hauses paſſen. Der Handwerker ſoll nicht 
nur in der Lage fein, jeden Fall nach den elge⸗ 
nen Geſezen und Erforderniſſen des einzelnen 
Sauſes = bearbeiten, ſondern auch den Dingen 
eine anftändige Haltung geben. Die joben im 
Bilde gejehenen Schäden kommen daher, wei! 
man glaubte, den Handwerker nicht 
mehr nötig zu haben. Gerade heute 
0 1115 wir das Handwert notwendiger 
als je!“ 

In welchem Maße das der Fall iſt, zeigt der 
zweite Teil des Lichtbildervortrages, in dem 
Santerungsbilber aus Polen und Liß⸗ 
mannſtadt vorgeführt werden. Die unverputz⸗ 
ten und verwahrloſten Bauten aus polnischer 
dert bieten einen erſchülternd troſtloſen Ein⸗ 


rug. 

Nach dem Vortrage eröffnete Oberbaumeiſter 
Gräfer die 1. Innungsverſammlung des 
Malerhandwerfs im deulſchen Litzmannstadt, 
wobel er feine Genugtuung darüber ausdrüdte, 
da, diesmal zum erſten Male in einer ſolchen 
Berjammlung deutſche Sprache und deutſche 
15 an ſich frei entfalten können, (Ge 
ſchäftsfübrer Streich erläuterte dann bie Ins 
nungsfahungen. Ein gemütlicher Kamerad⸗ 
ſchaftsabend ſchloß ſich an. Dr E. R. 


ing der Saterne, die zurücchaltendere und doch 
der: Reihsinnungsverband des Malerhandwerks 


ulungsleiter fämtlicher Gaue des Großdeutfchen Reiches 


Rıtsherr der Stadt Stuttgart und ſpäter Mite 
glied des Württembergiſchen Landtags bis zu 
deſſen Auflöſung. In den Jahren 1933 bis 1097 
war Pg. Schmidt als Stellv. Gauleiter Mit⸗ 
glied des Reichstages und Leiter det Landes ⸗ 
ſtelle im Reichspropagandaamt. Im April 1987 
berief ihn der Reichsorganiſationsleſter Or. 
Ley zum Leiter des Hauptſchulungs⸗ 
amtes ber NS Daß Der Reichsführer ff er- 
nannte ihn 1936 zum #4-Brigabeführer. Später 
wurde ihm auch das Schulungsamt der DARF. 
zugeteilt. Er iſt Gauſchulungsleiter sämtlicher 
Gaue des Großdeutſchen Reiches. 

So begrüßen wir in Pg. Friedrich Schmidt 
einen Alten Kämpfer der Bewegung, deſſen Be⸗ 
ſuch um fo bedeutſamer iſt, als die Schulung 
heute zu den wichtigſten Aufgaben der NSDUR, 
im Warthegau gehört. ER 


119.-Ariegsopferoerforgung 
Eine Sonderunterſtützung zu Weihnachten 


Die Geſchäftsſtelle der Nationalſozialiſtiſchen 
Kriegsopferverforgung für den Stadt⸗ und 
Landkreis Litzmannſtadt befindet ih vom 18. 
November an in der Horſt⸗Weſſel⸗Straße 18, 
Vorderhaus, 2. Stock. Sprechſtunden für die 
Mitglieder ſind jeweils Dienstag und Donners⸗ 
tag von 16 Uhr an. Dringende Anträge tön⸗ 
nen täglich — außer Sonnabend — zu den an⸗ 
geſegten Sprechſtunden vorgebracht werden, 
Dem Verſorgungsamt fad auch in dieſem 
Jahr Unterſtützungs mittel zu Weih⸗ 
nachten zur Verfügung geſtellt. Für bie 
Bewillſgung einer einmaligen Unterjtüküng 
kommen die Hinterbliebenen aus dem Welt⸗ 
krieg 1914/18 und die nach der Pexſonenſchäden⸗ 
verordnung — Polenterror — in Betracht. Die 


Othello; 


mit dem Schwan, 


Verlangen Sie Othello bei Ihrem Fachhändler 
— 


Anträge auf Gewührung einer einmaligen Uns 
terſtützung müſſen durch die em ae 
liſtiſche Sriegsopferverforgung dem Verſor⸗ 

ingsamt eingereicht werden. Die betreſſenden 
Sin erbliebenen mit den Anfangshuchſtaben 
—9 werden aufgefordert, am 18. November 
und die mit den Anfangsbuchſtaben M3 am 
19. November zu den oben angegebenen Spree 
ſtunden in der Geſchüftsſtelle vorzuſprechen, Die 
von dem Verſorgungsamt ausgestellten Num⸗ 
merkarten find mitzubringen. Die Krieger⸗ 
ellern wollen ebenfalls an den betrefſenden 
Tagen vorsprechen. Diejenigen Hinterbliebenen, 
die keine Zufahrente 1 kommen für eine 
Bewilligung einer Unterſtülzung nicht in Frage. 
x die Bedürftigfeit nicht anerkannt werden 
ann. 


Freiwillige für die Waffen- / 
Ehrendienſt für ungediente Männer 


Ungediente deulſche Männer im Alter von 
17 bis 39 Jahren können ſich freiwillig zum 
Eintritt in die Waffen ⸗ y melden. ( Verfü⸗ 
gungstruppen⸗Div. ( Tolenkopf⸗Dio. / Toten 
kopf⸗Standarten, Reibftandarte 1 Adolf Hitler). 
Auskunft erteilt 5 1 Dienſtſtelle der Allge⸗ 
meinen & ſowie das Ergänzungsamt ber Waf⸗ 
ſen⸗ 5, Ergänzungsftelle Warthe (XXI), Poſen, 


Königsring 22. 
Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterfäriebene-und mit 
der Anſchrift des Einlenders verjehene Anfragen wer. 
den beantwortet, Fü etmatge Jag e 
in Briefmarken beizufügen. Brlefliche Auskunft wi 
nicht erteilt N 

MN. K. Wir beantworten ett Ihre zweite An 
frage: „Wird das Bahngeld als Einkommen ange, 
iehen?“ Wir entnehmen daraus, daß Sie von Ihrem 

(tbeitgeber die Ausgaben für die Fahrten wilden 
Wohnung und Arbeitsftätte erftatiet bekommen. Iſt 
dies det Fall, jo fielt die Vergütung der Aufwen. 
dungen des Arbellenehmers für deſſen 10 durch 
den Arbeitgeber Arbeitslohn dar und iſt lohnſteuer⸗ 
pflichtig. Die Anfrage: „IH das Bahngeld zu und 
von der Arbeitsſtäte eintommenfteuerpflichtig?" it 
wie folgt zu beantworten: Die notwendigen Aufwens 
dungen des Arbeitnehmers für Fahrten zwilhen 
Wohnung und Arbeitsſtalte gehören zu den Wer⸗ 
Dungstoften, Werbungstoften find Aufwendungen zur 
Erwerbung, Sicherung und Erhaltung der Einnaß. 
men des Arbeitnehmers. Sie find von feinem Gehalt 
oder Lohn abzuziehen. Dieſer Abzug erfolgt aber 
nux bann, wenn der Arbeitnehmer nagmeifen kann, 
dab feine Aerbungstoften und jeine Sonderausgaben 
ufammen 39 . monatlich überfteigen. Au den 

onberausgaben gehören u. a. Beiträge und Betz 
figerungsprämien zu Krantens, Unfals, Angeſtell⸗ 
tens und Ermerbslojenverfiherungen, 5 e e 
gen auf ben Bebens- over, Tapes all. Wenn alſo die 

ufwenbungen des Urbelinehmers für Merbungs 
koſten und Sonderausgaben mehr als 39 ‚RM io. 
nalſich ausmachen, fo hat auf Antrag das für ihn 
zuſtändige Finanzamt (Lohnſteuerſtelle, iu beſchel⸗ 
nigen, daß der 30 J monallſch überſtelgende Bes 
trag feuerftei bleibt. Weil die vor der Stehen 
des Anttags Teen Zeil nicht mehr berüdjihti; 
wird, muß der Antrag moöglichſt i 10 ge 
werden. ir vetweſſen Sie an Ihr zuſtändigse 

inanzamt (Sohnfteneriteile) — maßgebend hierfile 

Ihre Wohnung. Stellen Sie dort gegebenenfalls 
einen Sean auf Erhöhung des Tohnftenerfreien 
Teils Ihrer Bezüge, 2 

Beachten Sie in Zukunft die Vorſchriſten zur 
Berufung des Brleflaltens. 


Seite b gi unſtädt eitung — bend, 10. November 1940 . 
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fid F. für die Wehrmacht 
Ein Tag im Herbft Weihnachts= und Abſchlußgratifikationen nde eld n soo Bereniaenduirtfejaftfa 

00 u wer a 4 “ 
e Regelung der Gratifikationsfrage durch den Reichsarbeitsminifter Die NEG. „Kraft durch Freuden desbauernführer eröf 
Faſt undurchdringlich liegt Nebel auf Straße, Zukunft bei allen leitenden Kd. Beil en 
Wald und Flur. act ftreden die alten Meier Es ift ein ſchöner Brauch Im Reich daß in ſchenzeit erfahren hat, nur die gleiche Gratift⸗ Deranftafiungen, die auherbalb ber MU erste Landwlt 
denſtämme ihre Aſte in die verhangene Welt. vielen Betrieben die Unternehmer den Ge» kation wie 1939 jtatthajt ſein. ſtattfinden, eine Anzahl verbilligter G, die erſte 0 
Dann zerreißt plötzlich ein friiher Wind den dee en zu Weihnachten eine be⸗ Eine beachtliche Ausnahme von den Gras karten zu 50% der normalen Eintrittspiheland durch) Land 

grauen Nebeljchleier und kühl und matt leuch⸗ 


ſondere Vergütung überreihen, um damit die A e allerdings infofern ges Angehörige der Wehrmacht zur, Vet feierlich eröffnet 
tet die Nopemberſonne. Von den abgemähten treue und aufopfernde Mitarbeit anzuerkennen macht, als Weihnachtsgratifikationen, die } Diele Eintrittskarten können bie Frupien 24 Lanbwirtihaft. 
Wieſen zieht ein herber unt su und und zugleich eine Freude zu bereiten. In den unter beſtimmten Grenzen halten, vom Verbol hörigen nur durch ihre zuſtändige d 
aus dem nahen Wald quiit ein prickelnder, letzten Vahren hal mit wächſender Verbundene der Erhöhung ausgenommen find. Weih. erhalten. Ein Kauf an ber Abendtaffe 
herbſtlicher Geruch. Das Gras, das ein Kar. heit von Betriebsjührer und Gefolgschaft ſowie namtsgralifitationennümfid von möglich. Wehrmachts angehötige 75 der Gaubauptsta, 
toffeljeld. umläumt, Net, geb aus, dazwischen mit ſteigenden Crixägen ber Betriebe die uus. weniger als einem Wodentohn heetes, bie auf Amiauß In mir Hein 

i 


Haſſen im Gau War 


niden müde verdorrte Difteln, ſchüttung ſolcher Vergütungen erheblich zuge- oder einem / Monatsgehalt Fön» (önnen die werbilligten Cintritistart ein Konzert mit! 
Ich trete in den nahen Wald, beifen Boden nommen, In einer Naga Lan dien (ud e. nen bis zu biefen Gzengen herauf: die örtlichen Standoristommandantuim, Miele Poltsgenoſ 
zahlreiche Pilze bedecken. Der spärliche Laub. reits durch Gewohnheit oder enlſhrechende der- gelebt werben. Bis zu biejen Grenzen Standorksborpoſten erhalten. er 1 Nen t e 
wald hat ſein grünes Kleid gegen einen rot- tragliche Verpflichtung Rechtsanſprüche lönnen Weihnachtsgratifltallonen auch dort Ihändl dem Konzert beizuu 
braunen Mantel vertauſcht. eje herbstliche auf derartige Gonderverglitungen 5 89 917 5 gegeben werden, wo bisher noch keine gezahlt Einzel Han er tagten ing von Muſikdirekto, 
Pracht hebt 10 von dem durchleuchteten Him: Im vergangenen Jahr te ſich nun, baß der würden, etwa in Betrieben des neuen Fachgruppe Geſundheltspflege, Chemie aria Greiſer al 
melsgrund ab. Im Sonnenlicht wirbeln bunte Weg, Mei hadtspratifilatlonen 2 Rechts- Oſtens. Ebenſo wie Erhöhungen grundſäß⸗ N der Indüftrie⸗ abe e eEOLJEEN 
Blätter, die der Wind aus dem Gezweig ſcheucht, anſpruch als nichtabzugsfähige Belrlebsausga⸗ lich ausgeſchloſſen find, hat der Rei saxbeits⸗ Iz. In den Räumen der Industrie geführt wurde. 


und mahnen an das Dunfel des Winters, der ben in Ginn des Steuskrechte zu bezeichnen zu minister auch beftimmi, daß grundfützlch auch deistanmer land eine Streisverfanmo, Sovember um 2 
e ,, . Der GEetl]ifattee DE Opel alk zu de de rü an 
Dann mirb , / ⅛ •'- die Geerung men erfolgen [oIL. Das ĩ ĩ Gens BIERE MEI und OPU al An nergtal, mb alte Stäbe, | 
wehten Tagen 85 Die Bäume raunen mir in der Ausſchüttung von Weihnachtsgratiftta⸗ kung eritzedt ſich im wefentlihen auf die Weih⸗ ei DEE, ag iu Kar qattarien aich mehr 
r dur) Reusrpotiiige Mitt als nahisoralititionen, auf le ein Rettsan fr lie) 
ich. auf allgemeinpolitiſchem Wege zu verſuchen. fpruch beſteht. Sie tönnten an ſich bei einem ſchaft 1b un 10 h dabel daß he AN imm 

Die Sonne leuglet mitunter noch lict und Setezts 1098 Hate der Neihsarbeltsminifter enſſptecenden Einvernehmen zwichen Betriehss IMAIt und unterfteic diene n 
klax in den kürzer gewordenen Tag. Aber ihre die Weihnachtsgratifitationen den Vorſchriſten führer und Gefolgſchaft gekürzt werden. Aber de ih 5 Ba one 1 K 155 dur: Am Donnersta 
Wärme hat bereits nadgelaffen. Star und über den allgemeinen Lohnſtop unterworfen, felbſt, wo eine ſolche Einigung erzielt werden Ei 1 uf "Er wies dann darauf Statthalter Seile 
Schwalbe find längft in wärmere Länder ge um damit ein Unfteigen dieſer Beträge in lollie, ift nach dem Grlah des Minifters die die Wirlſchaſtstammer Marihefanp ber und Landrat von 
zogen. 1 1 größerem Ausmaß zu verhindern. Kürzung nur möglich mit ‚Suffimmung bes 7192 lan olle Befehung der Ang rat Dr. Wittend 
Um mich her iſt ein goldenes Entfärben. Wie der Sachbearbeiter d Reichstteuhänders. Für die Gratifltationen durchzufühe Ge abe in d Sachers feierlich in ein a 
So feht das Sehen neben % / Nnpheilspffege, Chemie und Dpiit note Der Päuleiter, | 
er Stele genieße in den farbenglühenden Reidsntheitebfatt berihlet 6 Dr. Knolle, im minifter feine Erwartung zum Ausdruck, daß Kar AR 11910 Volks e präfivent Minifterie 
Beroffla . Und doch durchſchrecht mic, aumeie ch N Gründe 5 ai hat aus den glei. auch fie in demſelben Ausmaß ausgezahlt wer⸗ in: rund Ausbilbun An deren Vertretern v. 
len ein bende Gefühl der Trauer, Wie lange eh 05 5 82 sus 15 1 15 Jahr eine Be. den wie im vergangenen Jahr. uhren dürfen 5 Landkreis Schrimm 
noch, daun wird das Prangen des Herbites ie ionen na 2 85 Kr Et an border Dabei iſt es felbitveritändlic, daß ein Ges f 2 


bi H 7 0 — Großbetriebe und di 

verraufht und alles öde, ftill und einfam ſein. kationen nach oben erfolgen müflen. Der folgſchaftsmitglied, das etwa im vergangenen i und 
Kein Lüftchen regt fih. Die Dinge träumen ae Gew hat ſich jebod) aus fozials Balk c oder diſziplinlos EN elte, gifts idle te been G fachmiilg 0 05 
den ernsten Traum vom Ende. Fal tannen eine e ale e Kerr wid t nad mit Geschenken bevacht werben kann. mindeſtene 25 Prozent gemindert 10 der NEDUN. ftatt 
€ ne genrung, ahee loſchaffung der auf Antrag gewiſſe Iohniteuerfreie Beteltes von der deuf 


ben angeregte Senkung einzelner Gratifikatio⸗ ſeſtimmungen des Er⸗ 1 ich begrüßt. i 
Grenüberteitt und Sleifcifeimuggel i aus feinem Cr: dafs mögtiä, wenn dar Bere ,, Euer 
Schnellgericht ahndele Gefehesübertreiungen t I} ichstreuhänder ber Arbeit hervor⸗ rige Lage gekommen ift. Die Treuhänder ber 7 5 


auch kein Awangsiparen biefer Beträge N nen, Die außerhalb des Kriegs, Miliſ Anteil am Ofen, 
Der Pole Ian Gerszunffi hat Ende Oktaper in Erwägung 570 gleichfalls an 150 Arbeit könſien daneben auch ſelbſt Ausnahmen Neigsarbeitsbienftes entweder durch lung Deutſchland mi 
n 


As 7 N 1 von ber allgemeinen Regelung zulaſſen. Für mit Raum“ gewor 
ein Batel mit zwei Kilo . , 1950 In hen. Öffentlicien Dienft Res gene audi e de b dee einen, 1 
über ben Zaun des Wohngebiet, BE u en ai en Betrieben kelne höheren Gratififationen zes iſt eine beſondere Anordnung ergangen. den im Aufanmenhang mit ihrer Ber noch mehr in m 
A Auf die gleiche Weiſe hat er ba: ausgeſchüttet werden als für die gleiche Tä⸗ Analo ift eine ſolche auch für dieſes Jahr zu leit ſtehl. Der Reichsfinanzhof (Vibe erfüllen kann, 

eld von dem Juden erhalſen. Wegen Ver- tigkeft 1939 betriebsüblich war. Das bedeutet, erwarlen. lte die ö en b diestohftäbten des Reich 
. gegen, Hi 927 StGB. erhielt, ber, Bingen 1 wenn z. B. 1940 jemand zum Vorarbefter Die Regelung der Gratififationen auf dem 119 N ae au ul RENTEN, 
lagie vom Schnellgerſcht eine Gejängnisittafe a ſerügt iſt, er alſo nicht 9225 die gleiche teu erilchen Gebiet find durch enffpremende des Ereinnis in Polen Sit e 
von ſeche Wochen züdiktiert. en geeit 0 ihm ohne Verſtoß gegen den Bestimmungen des Reſchsfinanzminiſters da. Gin Beamter Hatte ſich bei einem il annsbad 
les Re e Klar hr alder 1 Gmaiifitation En gd d ne 122 70 Farin 25 0 110 90 sr an in einem ungewöhnlich kalten Nauchrohzügiger Ausbau 
wice, freie afk, bat ein Über 85 A t „ hachtsgratiſikationen — alſo auch die ohne Mandelentzündung, eine Knochenmaf Anord 
weres Schwein geſchlachtet, ohne eine behörd⸗ den kann. Der Wechſel der Tätigkeit muß aber Nechtsanſpruch — abi N daf Auf Anordnung v 
im ich Ban beigen. Einmal tatjählih und von Dauer fein Bei Aetger e abzugsfähige Bes dung und als Une eine e e Zufammenarbeit 


1 d aben werden. Eine Befteues f 
war er bereiis wegen Schwarzſchlachtung mit —Tätigkeſt wird ſedoch ſelbſt wenn dleſe gleiche rung der Gratififationen erfolgt daher N noch A agent fü e e ee di, 
f 


einer Geldſtrafe von 50 m Arch worden. In Tätigkeit erhöhte Entlohnung in der Zwis bei der Einkommen⸗ bw. Lohnsteuer. inanzhof hat die Frage grundſäßlich 
ce eee dee ein De ee e au Den e 
fängnisitrafe von vier Monaten und eine Geld⸗ G l 7 A b 7 I b 5. of der Zibilbe ſädigung näßert Sun babes werden auch Jän 
een d ne Gewaltige Arbeitsvorhaben im Oſten e e 

en. : Beſondere Fürflorgemaßnahme a als Aae runghitt di begonnen we 
“le Polen Staniſlawa Kempte, Helena 8 n für die Arbeitslager im Often gründſählich 


Pele. als Betriebsunfälle q Stemben fai 
Bednarek, Boleflaw Kempczynſtt und Henryk Schon jetzt hat der Reichsarbeitsführer An völliges Neule Rs talſächlih mm: ſappdaches fünt 
Eſcheelt haben die Grenze Überſchritten, ohne ordnungen getroffen, um angeſſchts 5 enijas 595 en ne ae "hmudlojen Badlteir 
im Bells eines gültigen Ausweiſes zu fein. Die gungsvollen Aufgabe des Neichsarbeiisdienftes bienft werde an biefer Aufgabe bedeutenden Hier fpricht die NSDAH. Tämtfiche Si 
erſte 100 8.05 erhielt wegen Vergehens gegen im dſten befondere Fürſorgemaßnahmen durch. Anteil haben. Nach der Unordnung des Reichs⸗ 's Waller und ſpäter 
$ 2 der BO. über die A0 ne e es Reſſe. zuführen, die dieſes Wert für die Betroffenen arbeitsführers follen für dieſe Abteilungen, die Ortsgruppen: Roter Ring, Schleſing e 
verfehrs vom 20, 7. 1940 eine Ge i erleichtern, Oberjtarbeitsführer Alm ch EE fünftig im Often eingefeht werden, beſondere baun, In Conniag, dem 17° November, „arbeit ber Haupfiren 
von vier Monaten und zwei Wochen, die übrie des Dienitamis, berichtet darüber im Arbeitse Ausſtattungen zufätzlich gegeben werben, die es Zotmitiags, ler lad die drei Drtsgretwaltung angeſchaff 
en drei erhielten eine Gefängnſsſtrafe von je blatt. ihnen ermöglichen, ſich das Leben einigermaßen i „Ballablum‘, Böhmiſche Sassen mit 
ee A eu Ss dagegen be AN in ner Sie Nat die ee 
ensaufgaben des Reichsarbeitsbienſt den en die Mannſchafts. fer ine Zuſatz⸗ N 7 
niſlawa Bryla brachten 1 die Schwei⸗ an den Oftgebieten, en Pieter einheit mit einem Aufenthaltsraum verjtärkt, 15 50 8 und Spinnliniete, Denkmälern aus 


f 15 Lihtipieltheat 
neffeifh nach Ligmannftabt, um dieſes Hier im große Vorarbeiten für diefen Einſatz im Gange. Das Führerhaus wird um eine Cinheit vers Ludendorffſtrabe 2 ar nein g a d Kio 


Schleichhandel zu überhohen Preiſen zu ver- Der Reichsarbeitsbienſt ſolle dabei rinmal größert, lo vaß der Gemeinſchaftsraum wohn⸗ rebner Karsch tal isher bas Straf; 
1 


kaufen. Die erste erhielt wegen eines Ver. Menpereiter fein für deutſche Kult deut licher und größer neftaftet werden kann und um Blusbau bes Mrefle und Bifbarteigemordenen Mä 
gebens nach g 1, 8 der Verbrauchsregelunge⸗ ſches Mefen, fe tolle zum 55 die durch die außerdem 5 kleine Gaſtzimmer für S egede Aibmaunſtadl“ werben drin ümgeſtaltet. Dur, 
an dec We vom 6. 4. 40 eine Gefängnisstrafe volnif e M aft verlotterten und vers Abernachtungsgäſte entftehen, nahmen 1 ee Ausmär ee e Werte 
von jede Wogen, die zweite wegen eine Über: imahrloiten wiriihaftfihen Werhäliniffe wieder Lach das Mirticaftshaus wurd im Intereife der gel der Fender engt s cee Mrziher 
tretung nach & 2, 8 ber gleichen WO. eine Haft- aufbauen. Der Umfang der einzelnen Arbeitse der Vorrathaltung vergrößert. Ferner find be⸗ auch ene lle bie aden. K ht. welcher auß der 
ſtrafe von fünf Wochen. vorhaben fei gewaltig, Was im Oſten als ſondere Ausftattungen an Verkehrsmitteln vor. Deu En hieigen Gebiet behandeln Unlprüchen genügt, 


Die Polinnen Staniſlawa Cichecka, Feljela kleines 7 bezeichnet werde, gelte im geſehen: Pferde, Wagen, Schlitten, beſonders erwlünſcht ind fämtlihe Bisher aufgenemm 

Woſtowicz und Melanſa Kowalſta erhielten bisherigen Reich ſchon als große Aufgabe. Hins abile Fahrräder, Perſonenkraftwagen, kleine Bilder. Dieſe Zuſendungen find zu richten » 9 

wegen unbefugten Überſchreſtens der Reſchs⸗ et der fozialen und kulurellen Verhält- Ommibuffe und Lieferwagen. Die Gruppen des 00 5 zu überbringen an bie Sue elende Ha nice un 
10 aus dem 5 55 das AGO Ai biefes unermehliche 105 in aus anne Ben als 15 mit „einer kun e Bildarchtv, Ligmannftal en 
eichsgeblet eine Gefängnisſtrafe von je zwei ‚en, von denen die eine heute ſchon ein fa ſprechausrüſtung verſehen werden. e 1 1 & as Opfer et 

Monaten. U. Hale Gepräge habe, während die andere wird Jufgtzausſtattung für den politſſchen Uns Untergau und Bann Litzmannſtadt 883, 


1 Am Sonntag, dem 17. November, finbelbeute und morgen a 
terricht, fiir die Feierabendgeſtaltung, für die Sſäpf Y Weſt der NEL 
ü au für bie BettelDung und der Wegkeich e dan Ber edle 0 ee 


te Kurmid—21 Uhr täglich. 
3 —5 7 F Auarſiſtung und für Hellzwecke gegeben. d Wariheland ftatt. Alk. $ 
Leiftung ftärkt die innere Front En ce a a Bert, Mai, Si Opfer, dnaasläne 
fasten BIN den Familſen der im Often anſäſſi⸗ 119 i e wollen . 5.965, —, in 
Kameradfchaftsabend in den Uigmannſtädter ammgarninduſtriewerken fi ihren, Ba mitm Dafir nelarnt merben, Ki, der eint re ae Satan Sei 1610550 
> ädei mülfen I 109,50. 
Nach längerer Pauſe führten die Litzmann⸗ Hohe Anfptühe, daß nur der ein wahrer Ges En erden, ba bie 0 nn ine Familien for ec del eee a ein 25 Betrlebse 
Rädier Kammgarninduftriewerke in ihrem Heim folgsmaun Im nationaffopialiftiihen Staat ist, balv als möglich nachholen kunnen, Im den meſſe barauf hin, day In den Näunien 7 
wieber einmal einen Kameradſchaftsabend durch. ber durch außergewöhnliche Leiſtung zu einem abgelegenen Gegenden, ſollen fir bie Fünrer⸗ Piplleſser, Abolf-hitlersStrahe 80. hie Buc Nach Beendigung 
1 5 der Veranſtaltung konnte der Bes kleinen Teil zur Exreſchung der geftetien Ziele jamilien Gemeinihaftsräume geschaffen werden. öffnet ist. Alte Einheltsführer müffen es gues der Deutſchen A 


tiebsführer, Herr Dr. Gorges, den Vertreſer mithilft und bamit feinen Dank dem Führer ges uch die Frags der Gintaufsmönlicteiten und anfeben, bie Buchansitellung, in des fs weünd der Erſafſung d 
der dan, re leiter Textil bee daft abträgt, daß er nun auch bier dm des Schulbeſuches werden gelt. Nach einem sen Ken bee ane age (ENDEN IN der Di, 


A: anti Wunſch di Il beitsfül 
en. Der Betriebsführer dane arthegau unter dem ſtarten Schuß des Deut: perſönlichen Wunſch des Reihsarbeitsfühters fahne aunlein 18e ll Jab 
ber Geſolgichaft für pie in den Telten Monaten den Reiches leben darf. Gleichzeitig hilft er 100 BE enen Gee Weder e an AI fei RT Läuft gegenwärtig, 
unter erhöhter infahbereitihaft geleiftete auch damit bie 9 605 des Reſches ſchlagen, In. rund 0 wilt er Meldungen rf len. Au take, zum Appell an. Erſcheinen ift fas, in Babiant 
Arbeit, Er gab feiner Genugtuung barüber dem er durch Leiftungsfteigerung die innere di fe Wife LEN. ſſch zu dieler be en de Faßbnteinfüßrer. krelswaltung der de 
Yusbrud, daß dle dem Betrieb geſteuten Auf- Front ſtärkt. meſnſchaf abel Une erden a von Fh 11 5 Na REnnee ie ann, giſchen und ſozialen 
gi bant ber Atliarbeit am Seit 8 Aplchliehend wurde ein Rihl6ithftreifen Aber. rem Im Siken vereinigen van Denen niele dort fen enden reren n den Rehe e e Be 

, . ͤ6 finden merben, Ihre defehtsteitete Sin, Beiehri Shmid! fin Grühlampenmerten 
, . , kel ber Krelswattung, Hermeifi nun Yin 1 
den Betegihaft Heraus, denn alles grobe [el würde Hier zum erften Male Hlargemamt, weich Dentmal des Unbefannten rbeiters im Often Strahe 00, Zimmer 18, abzuholen. Chro, ftatt, na 
durch Gemeinihaftsarbeit geleitet worven und umfaſſende tehmifche Kenntniſſe und welch hate dereinſt ihre Verewigung erhalten. örganifationsmwalter, ſen Gemeinſchaftsſaa 
To 0 100 A 51 ER DE van ter Wille notwendig war, um Deutihland durch x 52 55 e 5 I SreissEingae?, Arelsobnann, Dr 
etolalha em token orbii 25 % A abend abend, treffen wir ung, [ 
ne Wlederauſſtieges 1 bie Herſtellung eianer Tertitzonftoffe wie Zelle ee das Rote, 


* ie Krenz. Wilhelm Niewiezdowſti Des Galthaufes „Komet“, yriebrid-GohlBetrichsführer, Dire 
Dann ergeift Bahabteltungseiter . Rohftoffireiheit zu geden. die für das deute nete Kren 100. AM. Sz ene eig, Knee eherne dera 
das Wort. Er betonte die enge Zuſammen⸗ Nach einem gemelnſamen Abendbrot ſchloß Plöglicher Tod. In der ffabrir in der angeſehle⸗ d Pere Sinttanalfe fniffen zu erkundige 
achörigfeit zwiſchen Arbeitsfront und allen 50 ein luſtiger bunter Teil an, der die Ges Gpinnlinie 68 erlitt ein Arbeiter einen Herz⸗ ee ene en findet nicht am in Gemeinfcaftsfaat, 
Schaffenden. Die Forderungen der deuſſchen folgſchaft bis in den ſpäten Abend fröhlich bei. ſchlag. Der Arzt der Anfallſtelle konnte nur dern am 7, Dezember 1940 im „Deutsch dem Fühterbild u 
Voltswiriſchaft ſtellten an jeben einzelnen ſo ſammenhielt. noch feinen Tod feſtſtellen. Abolf-Hiller⸗Straße 243 ftalt. Be 0 

„* 1 mi 
P Fr 7 6 1 50 fi 5 l 
Trinki und verlangt überall 5 ae „?‚Chubeso“-Fabrik e came 
rangeade Litzmannstadt, Melsterhausatr, 91 ejer Gelegenheit de 
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das im ganzen Reich bekannte HABESO die een Rur 181-01 de Nee nee 
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— bes undheits fördernd Komm. Verw. Kurt Pl * Vie Landen 
vorzügliche Erfrlschungsgetränk 9 > bene er die ae n 


damit unter Bewei 


die Wehrmacht 


u zu Kg. Werauſtqandwirtſchaftsſchule Jannowoitz 
aft durch Freude e ae eröffnet die erfte Schule 


ns 55 m 10. November wird in Jannowitz, Kreis 
zahl verbilligter G, die erfte Landwirtſchaftsſchule im Gau 
normalen Einkrittsptheland durch Landesbauernführer Rein» 
Behrmacht zur Vet feierlich eröffnet werden. Gleichzeitig 
n fönnen bie Tripjen 24 Landwirlſchofteſchulen und 11 Mäd- 


ihre zuſtändige Di 0 
fan der Abendlaſſetleſſen im Gau Wartheland eröffnet. 


chtsangehörige des 
laub 15 der Heim, der Gaubauptstaat 
igten Eintrittstartß ein Konzert mit Frau Maria Greifer 
idortskommandantuin. Viele Volksgenoſſen hatten am 7. No⸗ 
erhalten. jet wegen Fingmangels nicht die Mögliche 
dem Konzert beizuwohnen, das unter der 
ändler tagten ing von Muſitdirektor Hanns. Roeſſert mit 
bheltspſlege, Chemie Maria Greifer als Soliftin zuguniten 
Kriegswinterhilfswerts ſo erfolgreich 
nen der Industrie ügeführt wurde. Daher wird das Konzert 
eine Kreisverſammſeh. November um 20 Uhr in der Großen 
ae Geſſter Univerfitäts-Aule wiederholt. Auch 
N kalt, au Der hal find alle ine ſchon vergeben, ſo daß 
5 
150 hund im erltärten nich mehr zu haben ſind. 
ndlung der deulſcheſ 
ch dabei, daß helle um 
te Trennungslinie 
aiſchen Kunden dur 
wies dann darauf 
ner Wartheland bei 
gung der einzelnen 


Beſuch des Gaulelters 

n. Am Donnerstag führte Gauleiter und 
sftatthalter Greijer den neuen Areis« 
und Landrat von Schrimm, Oberxegle⸗ 
ra 5 e RBDEL, in 5 1 
i feierlich in fein Amt ein. Darauf bes 
1155 And Dei dale „der Gäulklier, begleitet von Nep’es 
nur Volksgenoſſen kde en Minſſterlaldirektor Dr. Jäger 
nd Ausbildung ein Anderen Bertretein von Partei und Staat, 
Landkreis Schrimm, um e 

Großbetriebe und die Höfe rückgeſtedelter 


igen | ſülbeſner und Cholmer Bauern zu beſuchen. 
en PR HH ahmitlag fand in Schrimm eine Kunde 


zent gemindert it, ja per NSDAP. ſtatt. Überall wurde der 
te 


lohnſteuerfreie Betelter von der deuſſchen Ortsbevölterung 
j SH 55 Finan 15 begrüßt, In ſeiner großen Anſprache 
ſchädigte find 0c inte der Gauleiter u. a, daß der Führer 
Ei Kriegs», ein Anteil am Oſten nimmt, 80 deſſen 
s entweder dur jung Deutſchland mit einem Schla 
Ereignis, wie einen mit Raum“ geworden iſt. Nun . 
r Bel been ein innPflug dem Sewerte, damit ber 99 — leht 
hang mit ihrer Ber noch mehr in naher Zukunft ſeine 
Reichsfinanzhof (Vibe erfüllen kann, dem, 
eniſcheiden, ob die zroßſtädten des Reiches mehr Korn zu lies 
90 as 8 von außen 
efem Sinne anzu) 
ſich bei einem Wilhannsbad 
ähnlich falten NRaubrokgügiger Unsben bes Badeortes 
eine SKnohenmai Auf Anordnung von Gauleiter Greifer 
ge eine Blutvergiftu in Zufammenarbeit mit der Staallſchen 
putation des rechten und Salinenverwaltung und der Haupt⸗ 
tberlich machte. Deandſtelle Of ein umfaſſendes Baupros 
Frage wößnich in in Angriff genommen. Es erftredt ſich 
0 ungewöhnliche Wi nur auf den Umbau der Badehäufer, [ons 
lte. Der ſteuerlſchees werden auch ſämtliche Fremdenheime 
ang nähert ſich dazer einem Umbau oder einer grundlätzlichen 
ni fiele er chen Inſtandſetzung unterzogen. Der erſte 
9 ine i il begonnen worden. Die darin ers 
etriebsunfälle Fremdenheime erhalten ſtalt des Disheris 
jappdaches ſämtlich eln Zlegeldach, ftatt 
mut Lo) a 100 9 fe l 1 85 
Benpuß, ſämtliche Zimmer erhalten flies 
ht die NS DE e und ſpäter Senden Auch 
tet Ring, Schleſing . werden in Gemein⸗ 
dem 17. November, warbeit der Haupttreuhandſtelle Oft und der 
illen die drei Ortsgretwalkung angeſchafft und 0 0 
© 
m 


die 
allabium“, Böhmische denheime ſelbſt mit fachlich qualifizierten 
58 5 der Aeſerent der Super Be Hund in Hand hier⸗ 
zig in der Stiolg. jeht die Beleitigung von Bisher nur Ders 
eee fie mis her und egen. 
ſeſchmackloſen Klosken um arge 
1 5 indgebung 5 sher das Straßenbild 1 ärae" 
5 Preſſe⸗ und Bilder teigewordenen Plätze werden in Grünans 
aunſtadt“ werden drin umgeſtaltet. Durch diefe gründlichen 
altüngen, Ausmärſchemumaßnahmen wird das größte Heilbad 
ligen „Deutihen VBerogeſchsgaues Warthefand in einen Zuftand 
lille Denatigt. seht, welcher auch den verwöhnteſten deut⸗ 
igen Gebiet behandeln Unſprüchen genügt, 
iche bisher auſgenomm, 


Inaßend, 16, November 1040 Aus unserem Reichssau Wartheland 


Der Beamte muß Idealift fein 


Erfte öffentliche Verlammlung der 


O0. Der Reichsbund Deutſcher Beamter, 
Kreis Lentſchüz, der in monatelanger, unvers 
droſſener Arbeit aufgebaut worden war, hielt 
am vergangenen Mittwoch feine erſte Allen Han, 
Verſammlung im großen Schuljaal in Lentſchiltz 
ab, zu der die Beamten und Angeſtellten des 
Krelſes jowie deren Ehefrauen eingeladen 
waren. Trotz des ſchlechten Wetters, der völlig 
ungenügenden Verkehrs verbindungen und der 
Abendſtunde war die Verſammlung ſehr gut 
beſucht und bewies, welches Inteteſſe und Ver⸗ 
ſtändnis man für die Arbeit des RD. aufs 
brachte. K. Kreisamtsleitet a dem 
mit ſeinem Mitarbeiterſtabe der Aufbau des 
RDB, im Kreisgebiet Lentſchütz zu ver! 
iſt, eröffnete die Veranſtaltung und u ergab 
nach kurzen einleitenden N as 
Wort an Gaugeſchäftsführer Pg. Müller 
aus Poſen, der den weiten Weg nicht geſcheut 
und das Referat des Abends über die geſchicht⸗ 
liche Entwicklung des Oſtraumes übernommen 


hatte. 

Nach der geſchichtlichen Begründung bes 
deutſchen Anſpruches auf den Oſtraum En der 
Redner im zweiten Teil feines Vortrages noch 
zum Einſatz der deutſchen Beamten im Oſten 
und ihren Aufgaben Stellung. Er ging von 
dem einzig richtigen Standpunkt aus, daß wirk⸗ 
liche und vollkommene Arbeit nur vom Idea. 
liſten geleiſtet werden könne, und forderte, wie 
der Soldat jederzeit fein Leben für fein Vater ⸗ 


nen 


Beamten des Lanöhreiles Lentſchütz 


land opfern müffe, vom deutſchen Beamten und 
An, hir letzte und vollſte Hingabe an jeine 
Arbelt. Dafür ſei es auch für ſeden Beamten 
eine beſondere Auszeichnung, im Osten gewirkt 
au Saben, und die dienſtliche Beurteilung und 

förderung im Altreich tighin eine 
Tätigkeit in den neu eingegliederten Oſtgebie⸗ 
ten zur 5 bende haben. Der Redner ums 
riß noch die beſonde ten e die hier 


3 


an die charakterlichen Fähigleiten der eingelehe 
ten Beamten zu ftellen feien, Pen die Stel⸗ 
lung des wahren Vorgeſeßten, der Führer im 
beiten Sinne des Wortes fein müſſe, auf und 
wies darauf hin, wie Verwaltung und Aufbaus 
arbeit frei von ee en 
vorwörtszutreiben ſelen. Verſtändnisvollſten 
Beifall weckten feine Worte, daß wir glücklich 
fein müſſen, glücklich und ſtolz, hier an einem 
er genattigtten Geſchehen der Wellgeſchichte 
altiv mitwirlen zu können, und daß Generatlo⸗ 
nen nach uns noch auf dem von uns Exrichte⸗ 
ten und Geleiſteten weiterbauen werden. 


Kreisamtsleiter Jeſioltowſti dankte dem 
Referenten für die intereſſanten Ausführungen 
und verſprach für die Beamtenſchaft auch wei⸗ 
terhin treue Pflichterfüllung. Nach dem Sin⸗ 
weis auf einen demnächſt stattfindenden Kame⸗ 
radſchaftsabend wurde die Verſammlung mit 
einem dreifachen Sieg⸗Heil auf den Führer und 
den Liedern der Bewegung geſchloſſen. 


Jages nachrichten aus Kalisch 


Die Lohnſummenſteuet 
Der Oberbürgermeiſter der Stadt Kallſeh 
bringt Nachſtehendes in Erinnerung: Es wird 
nochmals ausdrücklich darauf hingewieſen, daß 
die Lohnſummenſteuererklärungen vom Monat 
Oktober 1940 ab nicht mehr beim Finanzamt, 


ſondern beim Stadtſteueramt einzureichen find. 
Zu den Lohnſummenſteuererklärungen 
die beim Stabiſteueramt erhältlichen 
zu verwenden. 


Gemelnfhaftsabend des Deutſchen Franenwerks 


ind nur 
'ordrucke 


. Am Mittwoch hielt die Ortsgruppe 
Schlageter des Deutſchen Frauenwerks ihren 
Novembergemeinſchaſtsabend ab. jahlreich 
waren die deutſchen Frauen aus Kalisch erſchie ⸗ 
nen, jo daß der Sängerſaal bis zum letzten 


Roth-Büchner G. m. b. H., Berlin-Tempelhoß 
Platz gefüllt war. Nach dem Führergruß wurde 
des 9. November 1932 gedacht. Sodann ſang 
bie 8 nen Frau Maß keit u. a. einige 
Lieder von Schubert und Brahms. Durch einen 
Vortrag wurden die Frauen in den Aufbau 
und bie einzelnen Arbeitsgruppen des Frauen⸗ 
werks eingeführt. Dann ſprach die Kreisſchu ⸗ 


e d Dranice und der Landkreis Lask 


zildarchiv, Lihmannfta! Nabe des 
Das Opſerbu, Kreifes Lalt 

7. enden Hnseheute und morgen aus in der Ortsgruppe 

ER er GEH Rumors Abe till Seh ah ie 
— a 101 

land. fait, Alle Jun Opfer elngezeichnet? — a Spferbud 

„und Antergaues Achte bei der Erfiauflegung mit 57 Einttz« 

Itung beiwohnen woll 5 9 

läge Im Hallenbad einit AM 6.805,—, in der Ortsgruppe Patio. 

tft frei. Ye Juſtord bei 825 Eintragungen AM 10.788,50; 

(miform erigeinen. amt AM 16.103,50, 


des Vannes 063, ela, 
bay in den Räumen 1 Betziebsappell 


tlersStzahe 88. die Buc Nach Beendigung, des arpanifator!) 
Fear müſſen en des 5 Deuiſchen Arbeitstennt 18 50 
sftelfung, in der fl> weünd der Erjallung der geſamten deulſchen 
önnen, zu befuhen, Defenben in der Daß, was insbejondere von 
TE NEE Zelrieben In Pablanſce behauptet werden 
Ame ß Früh Im Het l aegenmärlin eine Miete von, Bes 
il ellen in Pablanſce. en Jeitens 
. eden der DA. zu den aftuellen 
männer ber Delp; gischen und ſozlalen Problemen Stellung 
d um 18 Uhr in der hmem wird. 
erappell mit der Rebe n Rahmen dleſer Ber/ammlungsinere fand 
nnn Osram ein Betrichse 
5 an hen ftatt, der im neuen, vorbildlich ausge ⸗ 
N en e 5 Bu 
be. Kr. reisohmann der AF. Pg. Buhl⸗ 
11 5 gets vorher die Gelegen alt wahr, mit 
Romet‘, Friedrich woßsetelebsführer, Direktor Wenele, ben Bes 
15 beſichtigen und ſich nach den Ardeits⸗ 
ige Rriegsopferverforgftniffen zu erkundigen. 
ee nicht am in Gemeinfhaftsfaat, von deſſen Sienwand 
ferien kan a AT dem Aührerbild and den Abzeſchen des 
5 das führerwort leuchtete „Fleiß und 
248 ftalt. as il 5 
„Arbeff und Wine, fie gehören aufams 
55 1 nn ute ae die ae 2“ 
jaltsm er aufanmengefunden, 
-Fahrik appel eröffnete der Betziebsführer, der 
Isterhausstr. 91 ſeſer Gelegenheit den eben ſertiggeſtellten 
1-01 
t Plawneck 
178-27 


iuſchaltsraum der Betriehsgemeinihaft 

. Dann ſprach det Kreisobmann. Er 
e die Notwendiafeit geſtelgerker Arbeits, 
gen in der geſchichtlich To bedeutſomen 
Die Leiftungsfähigteit der inneren Front 
damit unter Beweis aeltellt werden. um 


mit zum größten Siege des deulſchen Volkes 


aller 171 — beizutragen. Der Kreisobmann 
ſprach dann über die ſozlalen Maßnahmen, die 
von 


er DAF. in Zukunft noch der u und 
verwirklicht würden; er sprach über das Ver⸗ 
hältnis zum Polen, in welchem ſich der Bern 
durch 50er Leiſtung auszeichnen müſſe, um ſo 


feine herrihende Stellung auch durch die Tat 
85 eweis zu fellen. 
er 


Betriebsobmann Gahler üer den 
Appell mit dem Sieg⸗Heil auf den Führer. 


Feiern des g. November in Laſt und Belchatom 

en. Aus ber Fülle der Felern des 9. Rovem⸗ 
ber, die im Kreis Lat ſtattfanden, heben ſich 
die beiden größten heraus, die in Laſt und Bels 
chatow 321 fanden. 

In Belchato w hatten ih außer ben For⸗ 
mationen ber SU, , NEAR. und der 99. 
auch zahlreiche Volksgenoſſen aus der ganzen 
Umgebung eingefunden, um der Helden zu ge⸗ 
denken, die vor 17 Jahren ihr Blut für ei 
neues, gröheres Deuſſchland vergoflen. Ihre ber 
fonbere Note erhielt die Felerſtunde Hier durch 
die Teilnahme von Abordnungen der Shuks 

'olizei, Gendarmerle und Wehrmacht. Im Mi 

Tetpuntt der Feierſtunde ſtand eine Ansprache 
von Pg. Kühnert, Den Höhepunkt bildete die 
Totenehrung, dle in das Lled vom guten Ka⸗ 
meraden ausklang. Mit dem Gelöbnis unwan⸗ 
delbarer Treue zum Führer und den Liedern 
der Nation fand die Feier. Auen Abſchluß. 

In Last wurde Aelerſtunde von Pg. 
Kreßner im Saale des 1 a eröffnet, 
Auf der mit Blumen und Fahnen geſchmückten 
Bühne hatten die Fahnenaberdnungen der 53. 
des NS ſowie der 44 Auſſtellung genommen, 
aus deren Neihen heraus dann die Worte ber 
Sprecher exklangen. Nach der Totenehrung und 

em gemeinſam gelungenen Lied vom auten 
Kameraden 55 Pg. Rommel über den Sinn 
Flieder e dal ſers. u Besten mit 171 

er Nation um em merausmar| 
ihren Abihluk 0 


Tungsfeiterin Pgn. Wapler über die inneren 
ſerſetzungsverſuche des Juden im Deutschen 
eich während der Syſtemzeit. Gerade die 

Frauen und Mädchen waren dieſer Verſuchung 

des nach und nach alle Kulturſtätten beherr⸗ 
ſchenden Juden ausgeſetzt. Die echte deutliche 
rau aber hielt ſtand und retiete in ihrer lei⸗ 

nen Welt, ohne die die grobe Welt des Manz 
nes nicht beſlehen kann, deulſche Art und Fa⸗ 
milie. Die Vorträge wurden vom Geſangchor 
der Jugendgruppe umrahmt. 


Eine begrüßenswerte Neuerung 

J. Nach einer Bekanntmachung des Ober 
bürgermeifters der Stadt Kaliſch iſt es der Bes 
völkerung der Stadt Kaliſch und der weiteren 
Umgebung ermöglicht, bei plötzlichen Erkran⸗ 
kungen von Jet langerer Hei e den Kran⸗ 
kenwagen, der jeit längerer Zeit von der Stadt» 
dernen der Allgemeinheit zu Berfügun: 
eſtellt würde, in Anſpruch zu nehmen. Be 
Heinen Unkoſten fteht der Krankenwagen für 
die Allgemeinheit bereit. Der Krankenwagen 
kann bei der Feuerwehr unter ern] rechan⸗ 
satup Kaliſch 72 zu jeder Tages» oder Nachtzeit 
angefordert werden. 


Alt⸗Wien in Wort und Ton 
„ „Von Vater Haydn bis Johann Strauß 
Heißt eine Veranſtaltung der NS-Gemeiniheft 
„Kraft durch Freude“ am kommenden Don» 
nerstag, dem 21. November, abends 20.00 Uhr, 
im Stadttheater. Den Abend geftalten erite 
Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Soliſten. 


Herbert Jäger kommt 

5 Wer keunt ihn nicht vom Deutſchland⸗ 
ſender her! In der froh beſchwingten Stunde 
„Allerlei von Zwei bis Drei“ iſt er uns ver⸗ 
kraut geworden. Die NS.⸗Gemelnſchaft „Kraft 
durch Freude“ bringt nun Herbert Jäger nach 
Kallſch. Am 25. November galtiert er um 
20.00 Uhr im Stadttheater, mit ihm feine So⸗ 
liſten, wie Ingrid Larſen und andere Künſtler 
von unjeren Reichsſendern. 


Gefährliche Diebesbande unſchädlich gemacht 
Dr. S. Seit Anfang Oktober 1939 wurden 
im Bezirk des Gendarmeriepoſtens Roſſoſchoca 
von einer gefährlichen Diebesbande REICH 
Diebsitähle verübt. Es wurden von fahrenden 
Fete u. a. 8 Rollen weiße Leinwand. 
zäſſer Bier, 1 Wagenplane, 5 Kg. Badhefe, 
40 Taſchenlampen⸗Batlerle eflohlen, Es wurde 
aber auch in En eingebrochen und außer⸗ 
dem erheblich gewildert. Die Täter wurden 
in vielſach vorbeſtraften Polen, und zwar in 
den Brüdern Gurdsba ermittelt. Der Later 
diefer Brüder nahm ihnen das Diebesgut ab 
und verwertete es. ind nun vom Sonder 
gericht Kaliſch verurteilt worden: Sigmund 
und Adam Gurasda als gefährliche Gewohn⸗ 
heltsverbrecher wegen ſchweren Diebſtahls im 
Rückſalle in 4 Fällen u je 10 Jahren Zucht⸗ 
haus und 10 Jahren Ehrperluſt. Joſef Kro⸗ 
Jynſti wegen ſchweren Diebstahls in einem 
1915 u 4 Jahren Zuchthaus und 4 San 
hrverluſt. Er hatte ſich bei einem Diebſtahl 
den Brüdern Gurasda angeſchloſſen. Marian 
Guxasda wegen Wilderns mit Schlingen zu 
2 Jahren Gebfängnis. Der Vater Boleſlaw 
Gurasda als gefährlicher Gewohnheltsverbre⸗ 
cher wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu 
4 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverluſt. 
Die Söhne Sigmund und Adam Gurasda, ſo⸗ 
wie der Vater Boleſlaw Gurasda werden al 
schließend in Siherungsverwahrung genom, 
men, damit die Bevölkerung des Warthegaues 
vor diefem Pack ein für allemal geſichert iſt. 


Ein Maulheld verurteilt 

Am 1. Auguſt 1949 war der Malermeiſter 
Marlon Wamrzynial aus Kalisch auf 
einer Bauftelle in der Richard⸗Wagnerſtraße 
in Kaliſch beſchäftigt. Als deutſche Soldaten 
vorbeikamen, tief er den übrigen polniſchen 
Arbeitern laut eine beleldigende Yuherun; 
über die Soldalen zu. Mutig wie dieſe Maul⸗ 
helden nun einmal ſind, leugnete et, die Auße⸗ 
zung getan zu haben; er konnte aber einwand⸗ 
ſrei überführt werden. Nun hat er 2 Jahre 
ang im Gefängnis Gelegenheit, über feine 
Handlunasweiſe nachzudenken. 
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Ostrowo 
Ein alberner Schwäher 

Dr. S. Als ein recht alberner Schwäher 
snipuppte ſich der Abjährige Bäder Stanillam 
Polomſti aus Dftrowo. Er hatte im Sommer 
1940 das Gerücht verbreitet, die Hoffnung Po⸗ 
lens auf einen Wlederaufſtieg läge in den 
Händen des franzöſiſchen Generals Wengand 
und des polniſchen Generals Sikorſtt. Rufe 
land und die Türkei ſtänden ſchon bereit, für 
Polen zu kämpfen. Die Deulſchen wiltden 
eher aus Paris heraus ſein, als ſie einmar⸗ 
ſchiert ſejen. Wie die Dinge tatjählih liegen, 
wird wohl mittlerweile auch Polomſti klar ger 
worden It Er hat noch 10 Monate Zeit, im 
Gefängnis über den von ihm verbrelteſen Un⸗ 
ſinn nachzudenken. 


Fehlgeſchlagene Spekulation 

Dr. S. Ein lockerer Vogel iſt der 2glährige 
Arbeiter Edmund Schramma aus Oſtrowo. Er 
hat noch nie gut getan. Er iſt ſeinen Eltern 
davongelauſen, iſt mit einem Wanderzirkus 
umhergezogen und hat ſich als Fakir betätigt. 
Mit dleſer Tätigkeit war es eines Tages aus. 
Im Juli und tr 1940 ſteckte er ſich in 
Abzeichen der NS AP. an, ſuchte eine Anzahl 
Bewohner von Oſtrowo in ihren Wohnungen 
auf und erklärte Ihnen, er komme in amtlichem 
Auftrage und ſolle ihre Ausweiſe kontrollie⸗ 
ren. Seine erheblſchen Vorſtraſen wegen 
Eigentumsvergehen laſſen vermuten, daß er 
das tat, um bei Gelegenheit Diebſtähle zu ber 
gehen. Immerhin, geſtohlen hat er nichts, und 
es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Fakir“ pier 
aus reinem Geltungsbebürfnis gehandelt Kat, 
Wegen Amtsanmaßung und Vergehens gegen 
das Heimtückegeſetz würde er vom Sonderge⸗ 
richt Kaliſch zu 3 Jahren Zuchthaus verurtellt. 

Unredliche Bahnarbeiter 

Dr. S. Auf dem Bahnhof in Oſtrowo ſtahl 
eine Rangierkolonne von 8 Mann einſchlſeß⸗ 
lich des Kolonnenführers in der Zeit von Ja⸗ 


wenn Sie Ihrem Säugling nur gründlich 
erprobte und bestens bewährte Nähr- 
mittel verobreichen wollen. 


HIPPS 


die seit 40 Jahren bei Arzt und Mutter 
ihren hervorragenden Wort bewiesen 
haben, verdienen Ihr volles Vertrauen, 


HIPPs: 


nuar bis Juli 1940 fortgeſetzt Frachtgüter und 
verkaufte ſie weiter. Die Kolonne hatte ſich 
wegen ſchweren Diebstahls und wegen Hehle⸗ 
zei zu verantworten, Die Täter erhielten vom 
Sondergericht Kaliſch Zuchthausſtrafen von 
2 Jahren 6 Monaten bis 4 Jahren. Der Ko⸗ 
lonnenführer iſt mit 5 Jahren Zuchthaus bes 
ſtraft worden. 


Schwarzau 

Schmuggler vergriff ſich an Gendarmen 

Dr. S. Der BHjährige polniſche Lagerarbei⸗ 
ter Ignacy Stoniecany aus Litzmannſtadt gab 
am 1. Oktober 1940. auf dem Bahnhof in 
Schwarzau eine Anzahl Gepäckſtücke auf, Darin 
befand ſich Fleiſch, das er nach Litzmannſtadt 
schmuggeln und dort gewinnbringend der⸗ 
äußern wollte. Der Baähnhofsvorſteher, dem 
das Fl vorkam, hielt die Gepäckſtücke 
zurück und benachrichtigte die Gendarmeric, 
er a Renz hielt den 
Beklagten in dem Augenblic, in dem er im 
Begriff war, mit feiner Fahrkarte nach Like 
mannſtadt durch die Sperre zu gehen, an und 
Rechte ihn auf, ſich mA Stkoniecran 


in den bekannten gelbenPackungen 
nur in Apotheken und'Drögerien ! 


uchte erſt, oſſenbar um Zeit zu gewinnen, in 
allen Taſchen nach dem Ausweis herum. In 
einem Augenblick, der ihm günſtig erſchten. 
bergab er dem Gendarmerie⸗Wachtmeſſter 
den Ausweis, verſetzte ihm aber Hasche 
einen heftigen Fauſtſchlag unter das redıte 
Auge. Er vexſuchte dabei den Ausweis dem 
Gendarmerie⸗Wachtmelſter wieder zu ent⸗ 
reißen, das gelang ihm aber nicht. &r flüch ⸗ 
tete und würde ſchließlich in der Nähe von 
Schwarzau ergriffen, wo er ſich in einer 
Scheune verſteckt alle. 

Stonieczuy wurde vom Sondergerſcht Ka⸗ 
liſch wegen einer Gewalttat gegenüber einem 
deutſchen e in Tateinheit mit 
Widerſtand zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt 
Das ſoll ſich jeder Pole hinter die Ohren 
ſchrelben. 


Gostynin 
Vorbildliche Opſerbereitſchaft 

Wie überall im Gau Wartheland fo fand 
auch im Kreiſe Goſtanin, Ortsgruppe Gombin. 
die Auflegung des Opferbuches des deutſchen 
Voltes ſtatt. In einer würdigen Felerſtunde 
wurde auf den Zweck und den Sinn der Auf⸗ 
legung eines Opferbuches hingemiefen. 

Der ſeigug nicht nur zu ſpenden, ſondern 
dem Opfer! uch ſeinen Sinn durch das Wort 

per“ zu geben, brachte ſeine Erfüllung. An⸗ 
ſchließend an die Feierstunde trug fi bereits 
ein großer Teil der Bevölkerung der Orls⸗ 
gruppe Gombin ein. Das Ergebnis belief ſich 
am erften Abend auf 1,100 AH und wurde daun 
in den 0 der Auslegung des Buches in 
einem würdgien Raume des Rathauſes auf den 
Betrag von 3320 RM erhöht. Der Betrag auf 
die Kopfzahl der deutſchen Bevölkerung umge⸗ 
rechnet, bedeutet ein Sypendenergebufs von 
6,70 RM pro Kopf der Bevölkerung. Dieſes Ex⸗ 
gebnis it überaus vorbildlich und kaun als 
einer der großen Meilenfteine der Onferbereite 
ſchaft der Bevölkerung im Kreife Goſtynin an⸗ 
zeichen werden. 
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In Litzmonnstadt: 


Schwimmer aus drei Gebieten meſſen fich 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 16, November 1940 


Vergleichswettkampf der Gebiete Brandenburg, Pommern und Wartheland 


Am Sonntag wird in der Stäptiſchen Shwimms« 
alle um 14 Uhr ein Vergleichswetttampf im 
hwimmen der Gebiete Kurmart, Pommern und 

Wartheland durchgeflihrk. 
Es ift das der erſte Wettkampf, den die Schwim⸗ 
met des Gebietes Wariheland mit den Bertretern 
Es wäre nun volltom⸗ 


beite Vertreter dieſes Gepieles iſt und der 

Jane eee ae To mühte ber 
Kampf in Lihmannftadt mit einem eindeutigen 
Stege der Pemmern enden. 

Die Brandenburger, Pie mie auch die beiden an. 
deren Gebiets mannſchaften durch Einberufungen zur 
Wehrmacht oder zum NAD, etwas geſchwücht ſein 
hürften, maßten, wenn feine große Überraschung 
eintzeien Jolie, ben meiten Fenn, egen. 
Wertung dieſes Schwimmweltkampfes erringen. 
Allerdings kännen die Brandenburger auch dem 
Gehiet Kommen den Steg ftreitig machen, wenn 
diefes ohne Laskewſtt nach Kihmannftadt kommt. 

in ber ganzen Schwimmeranftaltung einen 
— ä — 


Fußball in Hlexandrow 
Stu. Standarte Litzmaunſtadt gegen Wehrmacht 
von Alexandrow 

Morgen, Sonntag, wird ben Sporibegeifterten 
von Alexandrow ohne Zweifel ein 15 Fußball ⸗ 
kampf gezeigt werden; denn die bisher ungeſchla⸗ 
eng abehmach hat ſich einen Gegner ausgeluct, 
br in der Lage ift, für Überraſchüng und Span⸗ 
nung zu bürgen, Schon die etlichen Siga. Spiele, die 
die Standarienelf aüfweiſt, werden für den nötigen 
Schwung ſorgen. Die Frage, wer bei dieſem Spiel 
als Gieger hervorgeht, kann bei dieſen zwei Beute 
wertigen Gegnern im Augenblick nicht eindeutig 
8 werden. 


Millimeterpreis 15 We für die 12 gelpaltene 
22 mm breite Militmeterzeile. — Nachlöſſe bet 
Wiederholungen nach Anzelgenpreisliſte Nr. 2 
— Für Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
teine Gewähr. — Anzeigenſchluk täglich 10 Uhr. 


Arbeiter 


die mit Maurer und Tilhlerarbeiten 
vertraut find, Abel: lf ſoſort, ztolſchen 
8— 12 Uhr, Adolf⸗ Hiller Straße 57, 


mehr abgerundeten Rahmen zu geben, werben zwi 
{hen den einzelnen Shwimmtonfurzengen die Jung. 
mädel, das DI. jowie ber BDM. Schaukämpfe aus» 


tragen. 
lis Juen gelangt dann noch das Maiferball» 
turnier zwiſchen den Gebfetsmannſchaften zum Aus⸗ 
trag. Hier den Sieger vorauszufagen, fehlen alle 
teihsmöglichteiten, allerdings glauben wir daß 
in dieſem Kampfe das Wartheland doch eine Chance 
hat, in dem Kampfe mitzuſprechen, da die Litzmann⸗ 
ſädter mit den Raumverhältulſſen des Bades vers 
5 5 find, die auf das Spiel Einfluß ausüben 

nnen. 


Die Dänen kommen mit ftärkfter Elf! 


Machen unfere Fußballer die Schlappe von Agram wett? 7 Wir hoffen es 


u biefer Beranflattung, bie wegen ber wenigen 

er Hitler-Jugend befucht 
r Eintritisfarten an 
Zivilperjonen abgegeben werben, Die Schwimmhalle 
muß von den Zulhauern von der Straße ber 8, Armee 
aus betreten werden, um einen reibungslojen Ver⸗ 


Zuflnuenlähe nur von 
werben kann, können keinerlei 


lauf zu gewährleiſten. 


Dieſe Se mm anfaklung, die die erſte ate 
ft, hat die Kuſga 

ſeblele unter der Jugend für das 

Schwimmen zu werben, und unſeren Leſſtungs⸗ 

ſchwimmern neuen Auftrieb zu neuer Arbelt und 


Art im Baden Warihegau 


in_unferem 


neuen Erfolgen zu geben, 


(Von unserem in Hamburg weilenden ien-Sonderberichterstatter) 


Die kalte Duſche von Agram iſt noch nicht vers 
geſſen. Mit 0:2 müßten wir die Segel ftreihen, und 
wir hatten doch eigentlich — ohne die ſtarken Jugo⸗ 
ſlawen zu unterſchützen — mit einem ae Sieg 

erechnet, wobel uns allerdings die Mannſchaft vor⸗ 
cable, die auf beutjher Seite urſprünglich vor⸗ 
geſehen war, Da fiel Conen — vierzehn Tage zuvor 
gegen Bulgarien unſer befter Mann — feiner Ver⸗ 
Tehung wegen 155 0 aus, und ſchon wurde guter 
Rat mehr als teuer, In feiner Not 900 det Neichs⸗ 
trainer bene den Dülleldorfer 
nowſti in den Sturm, wobei er ſich ſelbſt geſagt 
haben wird, daß von biefer Löſung ſicherlich nicht 
viel zu hoffen ſel, So 5 es denn ja auch gekommen. 
Unferem Sturm fehlte die Seele, die unwahrſchein⸗ 
au tieinen, cafe alen egen 20 a u 
und gut: wir ſchoſſen nicht ein einziges Tor, und weil 
die Jugoslawen anbererfeits zweimal lag 
waren, ging die beutie Mannſchaft ſchießlich 0:2 
geſchlagen vom Play. 

bwohl wir es keinesfalls als Schande anſehen, 
wenn unfere Nationalmannſchaft 60 e eine ſtarke 
Fußballmacht verliert, ſo vertreten wir dennoch ganz 
dauer den Standpunkt, daß man ben Eden⸗ 
tuolitäten beſſer gewächſen ſein muß. Wenn ein 
Innenftürmer ausfällt, dann muß ein anderer Innen. 
türmer einspringen können, und es erweckt leinen 
jonderli guten Eindruc, wenn wir unferen ver⸗ 
letzten Mittelftürmer, a dem auch noch unſere 
fuer Hoffnungen ruhten, durch einen Außen⸗ 
äuſer ersehen. Run — füt unfer am Sonntag in 
Hamburg fteigendes nächſtes Lünderſplel geoen Dänes 
mark ſcheint man folhen Gedankengüngen ftatt 
gegeben zu haben. fünfzehn Spieler wurden aus⸗ 
erwählt, die ihrer Tagesform n Berlid» 
huet ans finden ſollen. Sehen it fie uns ein ⸗ 


mal an. 

Tor, Jahn (Berliner SB 92); Hans (Wilhelms ⸗ 
haven 05); Verteidigung: Janes (Fortuna Dulſſel⸗ 
dorf), Moog (Eintracht Frautfurc, Dörfel (Ham⸗ 


er (Schweinfürl 05), 
Iwofanowſti (Fortuna Duüſſelvorf); Sturm! Lehner 


äufer Jwola⸗ 


Kleine Anzeigen der L. . 


Akt.⸗Geſellſchaft ſucht für die Spinnerei 
jungen (25⸗ bis 30 jähr.), tüchtigen 


Schloſſer 


zu weiterer Ausbildung. Techniſche 
Vorbildung erwünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
dingung. Bewerbungen unter 1183 an 
die Litzmannſtädter Zeitung. 


Olithlige 


Slenotypiſtin 


für Laſ geſucht 


Gefl, Bewerbungen an die Landw. Warengenoſſen⸗ 


ſchaft, Saft, Adolf⸗Hitler⸗Platz 34 


Bilanzſicherer 


Buchhalter 


mit guten Jeuguiſſen, wird von 

Hanvelsunternehmen für ſolort 

geſucht. Angebote an die L. Ztg. 
unter Sr. 1200. 


Konteriit(in) 


mit laufmänniſchen Kenninſſſen 

für Büro und Shreibmalhine zu 
guten Bedingungen geſucht. 

Technisches Gejhäft „Miynopof“ 
Kaliſch, Hindenburgſtraße 29, 


eröffnet, 


ele ihnen 


2 berkäuferinnen 
ab ſofoet geſucht. 
Branche gleichgültig. 
Melden: Adolf⸗Hitler⸗ 


Buchführung, 
2555 Angebote 
die L. Ztg. 


eulſche dame 


für ein kleines Kind 
Hauländerſtrahe 1 
in der Bäderei, 


Maſchineſchreiberin, 
tüchtig, ſtundenweiſe 
gebote unter 1251 an die! 


tellen 


Ihre Buchführung, ſoll fie neu 
überprüft, 
en, zum Abschluß gebracht, lau⸗ 
ſend geführt werden? Alles dies 


Buchhalter. Angebote unter 1147 


an die L. Zt 14589 
Hlanzbuchhalter ole) ſucht 
1 je Beſchäſtigung: Neu⸗ 


einführungen, Rüdftände in der 


Vermietungen 


2 möblierte Zimmer, ſauber, mit 
Bad, an 2 Herren aus dem Alt⸗ 
reich zu vermieten. Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 182, W. 46. 14831 


Möbliertes Zimmer mit Bad zu 
vermieten. Danziger Str. 20, 
W. 11, 2. Stock. 14815 


2 junge Herren 


ſuchen zum 1. 12. 1940 


gut möbl. Zimmer 
In Stab imitte, mögl. mit 
Bad nflon. Angehote 
unter 1230 an d. L. Zig. 


elucht. 


gebildet, 
ble b. 315. Ser Sngentene fac feed 
„Stg. Dipl. Ingenieur [ur ſreundl. 
| möbl. Zimmer. Eilangebote un⸗ 
ter 1249 an die L. Jig. 14847 


Wagenhalle 


ür Laſttraftwagen zum 1.12. 1940 
geſucht. 
Größe 7 m x 8 m, Höhe g. m. 
Angebote an Gerbladungsbeam⸗ 
ten des Jollgrenzſchußes beim 
Mititärbelehlshaber im chene 
See 216 (Abholpoje 
joncterftzahe 0 

amt) Ruf 100 112 


ſuche 
nachgetra⸗ 


ein erfahrener 


Bilanzabſchlüſſe 
unter 1220 an 
14811 


= 1 Az Slopferin oll und Baum- Zimmer, gut möbliert, nur in 
Straße 64 im Hofe links wo N für RER ſucht in 5 hole ober ſpäter 


Stellung, 


bei M. Bathelt, 
bei M. Batheli ben die . al. 


Angebote unter 1246 geſucht. Ungebo! 
an dle L. Ala, 


e unter 1234 


148421, 


14821} 


n Berlin), Walter (1. F Delldener Sd, 
‚on (Dresdener SC), 


onen (Stutigarier Riders), 
Binder, Weller (beibe Rapid Wien, 


Für alle Deannjhaftsteile eilt Torwart 
eıhenfolge aber, in 

enannt find, verrät ſchon jeht die un⸗ 
gefähze 1 ung, Im Tor wird borausſichtlich der 
fach bewährte Berliner Jahn ſtehen. 
Verleldigen wird Janes mit Moog. 
wünfhen wit, 10 er feine Mindener Leitung be⸗ 
Gegen die Läuferreihe 

inger iſt nach wie vor nicht das 
Geringfte einzuwenden, auch gegen die Stürmeraus. 
in Lehner und Peſſer unſere 

Se are bed während aus dem 
er, Schön noch einer aus 


it alſo Erfah da. Die R. 
Auserwählten 


etelts mel 


träntli lie möge, 


Kupſer⸗Rohde⸗Kl 
wahl nicht, bei der 


Quartett Wafer Conen Bin 


5 hat, Da Waller — nermutl 
an ae cz in den zwei Iekten Ländertämpfen 

jerfaflung war, dürfte er in Hat 
iron neh a 
ro Verletzung großartig 
ſplelte, bekäme fo eine Gelegenheit, Me einen 


in faster Berafung mag 
zuhig einmal paufieren. Schön, 
Sonntag gegen Napf 


laß in der 
wir von dem 
Schalter Mannigalt in Wien bas fo 


‚Spiel gegen die Admira durchführ⸗, 
ſeſiſtellen, daß in Hambugg teine gen pen 

ind das erſcheint auch 
0 die Dänen kommen mit dur Vertretung: 


Derfammgtt ift, u 
gon Sörenfen (rem); Paul 
fuikoen 09), me Sörenfen & 
eberfen (Bofdtlubben 98), 
org 


ioerfen ( 


Sn wenig anderer Mufkellung haben die Dünen 
innerhalb der letzten Wochen zweimal gegen Schwe⸗ 


den unengchieven nejpielt, Das will 
ihn. 


Gli? entwidelt hat, daf 
winnen mlffen, das le 


Möbl. immer mit 2 Bellen 
eventuell 2 immer 


ſepgrat, mit Heizung, qefucht. unge 
Pole unter 12:3 an Ir 9106 


Junge berufstätige Dame ſucht 
fofort möbl. Zimmer in Stadi⸗ 
mitte. Angebote unter 1231 an 
dle L. Big, 1480 
Möbl. Zimmer, einfach, Tut 
deutſche Angeſtellte. Angebole 
unter 1224 an bie L. Zig. 14792 


Verkäufe 


Verkauſe 1 Teppich, 2X1,50, mit 
2 Brüden und 1 SKaftenwagen, 
Meiſterhausſtraße 236, W. 28. 

Schotſen⸗Terrſer, Welpen, ſechs 
Wochen alt, erſtklaſſig gezogen, 
la, Stammbaum, zu verkaufen. 
Tägl. von 1—3, Deſſauer Str. 14. 


u) äwei große 


alte Scjauenlterantagen 
verfauht Jolort Schwalbe & Wolff 
AdolfHiiler-Strahe 122. 


„Klipſchliſer Fell, jeltenes afti⸗ 
tanlıes Tier, 1 Stüc reicht aus 
für einen Damenmantel, Preis 
An- und Verkauſsgeſchüft 
Emil Rothberg 
Schlageterſtr. 4. 


Ruf 244.05. 
1 Tiſch, 6 Stühle, 1 Damen⸗ 
Schreibtiſch (Mahagoni), 1 ova⸗ 
ler Spiegel mit Rahmen zu ver⸗ 
kaufen. Beſicht. Sonnabend 15 
bis 18, anne ab 10 Uhr, Die 
ſtelgaffe 6 (Julianowſta). 


Gut eingeführtes 


Unternehmen 


verlauſe gluftig (Preis RM. 16 000). 
Monatlicher Reingewinn RM. 700. 
Angebote erbilte an dle Litzmannſtädter 


Zeitung unter 1227, 


zattonalmannſchaft zu 
ſehlen Klodts abſehen, 


zoldrlubben 99); Otto 
gon Johannsen (Aal⸗ 
0 Mater Ehriſtianſen [grem); Alex 
Bolbtiudben 93. Kal Hanſen, Helmut Söhirt (beide 
rem), 19 2 7 Mathiefen (Bolbflubben 98), Jörgen 


2 will aber noch mehr heißen, wenn man 
120 daß Schweden in beiden Füllen, grobes 

fol allo Dänemark hätte ges 
Spiel (9:8) ſogat hätte 


ria Armada, 


deutlich gewinnen müſſen. Bet 


N gelkens 
Söbirt und ber I Deaf aj Hanſen nuf 
ind, 


leichter verleht 10 
wirken können. 


unſere Mannidafi 
mut fe gewinn 


verſicht ſein. 


Die Partei 


Erh 1 
e, in Erſchelnung, 
SEN des 
gelben en N. 
geiltigen 

in dem lei die 
und zahlreich 
ält mit dem 
NSDUR. einen 


Studium no 


e hohe 


In mühſamer Arbeit und naı 
vorhandener alter Stiche 
deutſche Künſtler und Architekten aus jue völ⸗ 
lig verwahrloſten Bürgerhäusern 


Nr. 318 


wert it, daß 


daß ſie alſo in Hamburg mit⸗ 
o find alſo die Dänen in der Lage, 


uns mit hen Sireitmadt zu 10 en, und 


t wird es nicht leicht haben, den 
en. Dennoch wollen wir guter Zur 


Aus dem Generul gouvernement 
„Haus der RS Del.“ in Krakau 


tritt im Generalgouvernement 


mit der feierlichen Einweihung des Hauſes der 
Menu am 9 November nun auch nach außen 
er würdigen und repräſentativen 


orm 
die der nn ihrer Arbeit 
RER Machtbereiches des 
'eiches zukommt. In Krakau, dem 


jentrum des Generalgouvernements, 


und des Generalgouverneurs 
ſehördenſtellen befinden, ere 
neuen Parteihaus auch die 
zentralen Dienſtſitz. 

eingehendem 
jaben 


die alten 


Bauthemen wieder hervortreten laſſen, die nun 


elemente in den 
der die 


„. Von letzterem ER find von 
ei vor allem lit 


General- 
9 0 0 neu 
ich durch über» 


urg 


lebten ſteuer enthoben 


chern. Wenn 
er mit feiner 
lange erwartete 
fo können wir 


Tim 


Mord 


die Leiche eines 
dicken Aſte 


nötig, denn 


Hanſen (Bopp. 


led. Pb A 
it (beide Strafenba 
Warſchau derar 


nun ab wird 


immerhin etwas 


die bei überfüll 


wärtigen. 


Berloren 


Nüdtehrerausweis Nr. 076760 
der Minna Vogel, Adolf⸗Hltler⸗ 
Str. 51, W. 51, verloren. 14808) 


4 Fleiſchtarten der Stephanie, 
Rulh, Woldemax Till und Mar 

Adolf⸗Hitler⸗Str. 
165, verloren, 14819 


Goldenes Armband (Erbſtüch) 
verloren am 18. 11 in den Nacht⸗ 
ſtunden auf dem Wege, bzw. im 
ialer, abgrett „Tabarin“, 
ſchlagetex⸗, Köni; Heinrich. und 
yorſt⸗Weſſel⸗Straße zur Adolf⸗ 
itler⸗Straße 194. Der redliche 
inder wird belohnt. Angebole 
unter 1235 an die L. Zig. 14823 


Goldenes Armband, durchbrochen, 
und goldenen Ring-Ohrring, vers 
Toren. Gegen Belohnung Luden⸗ 
dorſſſtr. 118, Photontelier, abzu⸗ 
geben. 14807 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung des Skanſſlaw 
0 Tuſzyn, Mo⸗ 
niufztoſtr. 4, verloren. 14844 


Ausweis det el en Volks, 
liſte der Erna Bernſtein, Ziethen« 
Ittaße 234, verloren. 14836 


Anmeldung zur poltzeilichen Eins 
mohnererfalfung, Karte vom Urs 
beitsamt und Geburtsurkunde 
des Stefan Jendrych, Wlilrzbur⸗ 
ger Str. 18, verloren, 4828 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


eee der Kazimiera 
Chmielecka, Alexandrow, Ser⸗ 
mann-Göring⸗Str. 14, verloren, 


Verlangt in allen 
Gaſtſtätten und 
Hotels die L S 


SCHROTT 
METALLE 
jede Yet. Menge 
tauft ftändig 
Sihmannftäbt 
Schrott: und 


r. Warſchau. 
e 
ouverneuts unterliegen alle bisher 


ängend, aufgefunden. 
konnte feſtſtellen, daß der Mann erſt erwürgt, 
und hernach aufgehängt wurde, um 

Selbſtmord vorzütäuſchen. 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


greifen der Behö 
al 
fachen Fahrpreis zu 999 I 


in Zuſammenklang mit dem ſtrengen und kla⸗ 
zen Stil der neuen Parteibauten, deren Stils 


Räumen der oberen Stogwe cke 


unverkennbar find, in i Weiſe vom 
deutſchen Kulturwollen hier 

orm, Farbe und Ausgeſtaltung aller 

allen, Flure und Treppen! fue 


im Osten zeugen. 
ume, 
er des Partei⸗ 
ebiegener Zweckmäßigkeit, da ⸗ 


t und hell. 


Neue Häuſer lind 
Durch Anordnung des 


ſen Häuſer ab 1. Januar 1940 


er Grundſteuer, die aber nur 1105 die Hälfte 
des Jahres geleiftet werden mu] 
mieter, in neuen Häuſern, die bisher der Lokal ⸗ 


„ Wohnungs ⸗ 


waren, find ebenfalls verpflich⸗ 


et dieſe Steuer für die Hälfte des laufenden 
Jahres zu entrichten. 


m Walde. Im Walddicicht 


des Dorfes Nowy Diwör, Gem. Dolek, wurde 


5ojährigen Mannes, an einem 
Der Arzt 
einen 

2 Polizei hat 
warz fahren mit der 

n hat ſich in letzter Zeit in 
eingebürgert, daß ſich ein Ein⸗ 
rden als nötig erwies. Von 

jeder Schwa 115 den vier« 
en, Perſonen, 


ter Straßenbahn auf dem Auf⸗ 


ſtieg ſtehenbleiben oder ſich an den Wagen hän⸗ 
gen, haben eine Geldſtrafe von 5 3! 


zu ger 


Bortangeigen, nur privater Urt, 40 mm 
breit, 1 oder 2 fetigedzudte Worte, je 20 We. 
ledes weitere Wort 15 /, das Wort bie 15 
Buchſtaben — Kennwortgebühr: Bel Abholung 
20 A, bei Zusendung durch die Post 50 A. 


Anmeldung zur pollzeklichen Ein» 
1 des Franciſzet 
und der Aniela Andrzeſak, Tu ⸗ 
Jayn, Nomiſzewſtiſtraße 22, ver⸗ 
Toren. 14822 


Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
liſte 90 175 des Alexander Nies 
gert, Albrecht⸗Thaer⸗Straße 18, 
verloren, 14820 


Bezugſchein für Kohle der Irene 
Sarblufte, tn, verloren, 


Butterlarten der Lydia und des 
Hermann Kulawiunſti, Friedrich ⸗ 
Goßler⸗Stt. 42, verloren. 14814 


Rüdtehrerausweis mit Lichtbild. 
5 Kl. 2 u. 8, und Are 
ſeltszeugniſſe des Rudolf Eller, 
Moltkeſtr. 68, verloren. 14809 


Kundenausweis für Molkerei ⸗ 
srpeugmiffe bes Rutraud Giefe, 
Ulmenweg 11, verloren. 


IhroKundschaft steht vor der 
‚Aufgabe, die Anschaffungen 
für Horbst und Winter über- 
legt und sorgfültig vorneh- 
men zu müssen, Soll sle bel 
Ihnen kaufen? Dann machen 
Sie die Kundschaft auf Ihre 
Leistungstühlgkeit aufmerk- 
sam durch Anzeigen in dor 


Uitamannstäter Zeitung 


Metall⸗Handel 
Buſchlinle 50 
Ruf_127:05, _) 


Fornruf 111-11. 


Lima 
Kurlas 


gs 


Ster 
tag, 0 U 
Hivilgeme 
Mauchtsobe 

'otlespien 

tetnberg 


ergoktes 
unde, f 


pe nd Jmelgniensstaftung In Ui Be fa 
ar Brandeburg in Lißmannſtadt iſt zum vorläufigen 
| Amtliche Bekanntmachungen 5 e 25 1 en 
| Gott, dem Herriher über Leben und Tod, hat es gefallen, meinen herzinnigſtgeliebtet mannftadt beftellt. Die Vollmachten der bisherigen 
Gatten, Briber Onleh chat ing Weiter 7 3 Sandelscegifter Veriretungsberetigten find erloiden. 

| Amtsgericht Lihmanntabt, ben “ November zun] Amtsgericht Lifmannladt, den 4. November 1040, 
iniragung ; . 

5 “| S. 897: „Tertitwerte Karl Hoffrihter, Aftiengejells 
| u tab 0 nau g 3 gSsffelsuberung OR, & m, . e ge f. , Steen, idee eee Haas 
| 5 . ̃ M . 
N Ihn 78. Lebenslahte nach kurzem Lelden zu ſcch aus der gelt in die Emigtelt zu nehmen. Die veritag am 21. Geptember 1940 Teltgefteüt e Gegen. ak a ee 
Aderführu m 10 teuren Ent hlafenen findet heute um 3 Uhr nachmittags aus der evangelſſch⸗ tand des Unternehmens 0 Aufbereitung von Hanf fav Arno Heſſel ift i 
N Lutgeriigen: Irieche in. Erzbaulen nach der Leichenhalle des alten evangelticen fyrievhoies in in lagen Ep ed ee lt Wera e BIS = 
| Litmannftadt stall, während die Beerdigung morgen, Sonntag, den 17. November, pünktlich um fertigen Spinngut, ſowie die Werarbeitung und 

um 2 Uhr nahmitiags von der Leſchenhalle aus erfolgt. Ane der anfallenden Nebenprodukte. Das] Amtsgericht Litzmannstadt. 11. November 1940, 
f Stemmlapflal beträgt 100000 , Alleiniger Fe,] 8. 348: „Baummollinduftrie-Berfe Jules Kinder. 
j Sr ot. ale Im Namen der Hinterbliebenen: Fauna IR, REN Al 5 zu 5 man, Aittengeſeüf all, in a an en Won 
: elus_ ſpricht: „Ich bin 1 1 mannjtal ‚ein. Stellvertreter es Direktor Adolf Artur Kinde n urch Tod aus dem Mo: 
N Aujerftehung und das Leben. Die tieftrauernde Gattin Sera le 18 Signet Edu. erneib Arren ansaelgieden 
N und Sangean Ae at ae Ligmannfladt, — 
b find Cinzelptofuriften. Als nicht eingetragen wird be. 
Beſchluß 
ö tanntgemacht: Bekanntmachungen der Geſellſchaft ge e 
ö ſchehen nur durch den Deuiſchen Reihsangeiger, Gefßäflsnummer; 7 U, R. II. 51/40 
ö Beränderungen In dem Yufgebotsverfahren zum Awede der Toben 
a 9 c eee c We son N des verigollenen früberen Lodſchet Gtabke 
Sfmesefi Singen mir ae bi ini Rah, daß e gen anal da, ne ann e ige In orn. Auer Madreas Grigorien 
ren inniggeliebten Sohn, Groblohn und Tauſſohn ſtrahe 1, iſt zum kommiſſariſchen Verwalter beſtellt. 0 
N = el Fele d eng In Lipmannfapt- iR. Einzelne: Peer Sabre Feat ge ener Inmmelnnn 
N fura exieilt. Die Vollmadien der bisherigen Berke Jagt wohnhaft gemeien In Sihmannltabt Ke 1a 
Guido S We eim küngsberechtialen (Gefellgafter) find lesen. das Amisgeriht in Zipmannftadt am 4. Dttobex 1940 
1 beigloffen: 
Amtsgericht Zihmannftadt, den B. November 110. 
| Er A. 5205: „Jalob Pelters g. Co., Rifmannftadt,| Der verſchollene 
f gend 17 Hermann benen zen A wel o mn i Sohnes Grigoriem 
Im Allet von 12 Jahren nach Ihwerem Lelden abzurufen. Die Beerdigung findet am Sonutag, 9 b geld Wange In Aena i d e en. 
dem 17. November, pünktlich 18 Ahr, vom Trauerhaufe, Adolf. Hltler⸗Strahe 56, aus aul dem She Baie e Ee ens Selen Kata ll e e 
0 NT Saugen machen der düldeiſgen senretungee| Die often bes Beifahrens — einfotient bee 
erloschen. Die Vollmachten der bisherigen Verkretungs⸗ N 19 
ö Die lleſbeirübten Angehörigen bereitigten ind erleſchen. % Rae ee Kosten > üg Der 
ö Amtsgericht Lipmannftadt, den 4. November 1940. Amtsgericht Lihmannſtadt 
8. 1679: „Szlentier Gettlih & Co.“, Gardinen, ph "Ds 
Tull. und Epiyenfabrifation. Wttiengefelihaft in Feidericusftzahe 21 
1 
N Ihre Verlobung geben bekannt 
—— Gertrud Redel 
c Herta Metzger 9 thi 
ö 8 ermann Pethig 
g Kurt Fandrich 
Uffs, der Luftwaffe Verlobte Komm. Verwalter der Firma A. I. Blum & Sohn 
N Seipaufen, In November 1040 gentfoü, in November 1040 Kurz- und Galanteriegroßhandlung 
Strümpfe, Bänder, Knöpfe usw, 
ö 
! Ihre Vermählung zeigen an Artertenveckalkung Neustadtstraße s Litzmannstadt remrur 277.92 
vorbeugen durch die * 
Georg Kleebaum INNERE Reinigung mit 
! 9 
und 
E Geschäftseröffnun 
Frau Elifabeth inkufin 
2 verw. Jenſch, geb. Frauke 
0 Oitzmannſtavt Ottmachau D/S 1Monati-Packung 1RM · See . 
. Kurlanpſtraße 91 Gratlsproben In Apoth. u. Drogerien 
— Großverteiler 
Firchliche T N Ehrififihe Gemeinihaft (Pandespirchliche), Leiter 
Kirchliche Nachrichten vol e Sg eiereiahen, 8 von Obst, Gemüse und Sudteuchten * 
1 ag, 8.40 r. Gebeiſtunde, 1 r gemiſchte, „. 
0 S h en leche (am, Deutihtandpfah). Sonn Sünde 19.30 Uhr: Evangelifation, Ni woch 16 Uhr: Litzmannstadt, Schlieffenstraße 43, Fernruf 146-46 
een 30 Uhr: aligemeine 
Blditgemelnde mit Feier des Di. Übendmahls, Wehr: | Mlgstmuine Arandsberaitsahe 10, (Oderktahe) Sonn 
Machtaoberpſarrer Neuftlen, 10.30 Abt vorm: Haupt. ag, 16 Uhr: Evangelllatlon. dh (9.80 Uhr: 
ttespienft nebit M. Mbendinaht, Waltor, 5. Ungerns |ifbeiltunde, Wergmennitrahe Aa. Sonntag, 8.45 Uhr: 
terhberg; 2,90 DE nachm.: Rindergottesbienft; uhr Lebe unde, 17.0. Uhr: Loangeltfation. d Keuslebet 
n Taulgoliesdlenſt: 6 uhr abends: Gottesdisuft, Paſtor] Steahe 20 zarſchouer), Sonntag, 6.45 Adr: Gebet 
et Siedler. Mittwoh, Jag Une: Bibelftunde, Paſkor unde, 19 ee an elifation, Bihmannliadi-Güb,|] Radio, Elektro.technisch 
# J, Ungern Sternberg. Weibiſcher Iugendverein, Sonn, Honaultrahe 48 Audaß Sonne Abt: Hebel] Eigeoe Radioreparatur- 
r. 1, 8 er b. Inge langer. ehen. unbe; 10 Ahr: aber Nen übe: Goongetifatien. 
12 ele, Sala eteritrafie 00, Sonntag 10 Abe deem: ker ag angehen EHRE NE 


Sieden e m e ea 4 ce no)" Sanılan 1590 Mhrt-Gvangeliie 
liche 3, Gottag, 100 Abe“ vorm; eee ton, ee Ad he: Nee ae, iferanbrem, 
ee 7, Sonniag, 9 Uhr:  Gebeiftunbe; 

Donnerstag, 2.90 Ahe abends: Kldeltunde, Paßt Fonera stanten, ge en, Gepe Selle e Afimmer⸗ 
Fiedler. Idromſe, Nadeihteritzahe 30, Sonntag, 0 Sonntag 17.30 Uhr. Evangeltlation, Fihmannſtadſ. en gut erbaiten, faule gegen 
A vorm, aan ent, Malter Schevler; 12 Uhr mit Karlohel, Edelmelallweg 7. Sonntag, 9 Uhr: Gebets|| Hat Angebote mit Belhreldung und 
en Berfommlung an ver Neue |ftunde; 17 Uhr: Evangelifatton. Vreis an bie g. Ita. unter 1 
uhfeiner Gttabe, Dr. Sonntag, 2 Ale abend Abel, Baptiitentirde, ertasten er. Sonntag, | en eammalsine in gutem Zur 
Tune ale Wan , abends: Bibel. „oem. 10 Ahr: Gollesdienft, Ur. Gutlce; vorm. ies 9obllaummalhine in gutem Ju. 


Wi en 
Uhr: Klndergottesdlenſt: n. „ 8 Uhr: Gottesbienft, ſtande zu kaufen geſucht. Ange⸗ 
Sl-Johannls- Kirche (Kzulg, Heinrich, Straße 60). 1 Sue ae e 7.00 Abr del, bote Winzerweg 26, W. 1. 
Ri 


es schallen? 
Sonntag, um 9 Uhr früh: Yugendgotieopienft, Paſtar a ee en un A 
De dach vorm, 0.0 her eee 10 Ahr: e 5 ü un: | Raufe gebrauhfe Ehreiömalhl: Frische, lebendige Jungen 
küsenienk, mit ler nes, diene ene de. c ee Aretiug, abeite 70 he: Bibel nem, au Lg e d. An e e e eigenem 
ahm, 8 Uhr: Finde 4 810. 0 
B5p155, f— Kopfhaben ea zer ncht e 
eh , nadım. 4_Ubr: Coe dent Yacht den richtigen Beruf 
zu finden, Sie möchten et · 


loch, 8 Uhr abenbe: Wibelftunbe, LBaltor De. | Velſaat, Hubolf-HeEtrahe 215. Sonniag, vorm. Keule 
ietclo. Glabimlifionolani, Dienstag, J Ahr abends: br cd eee hadın dz; Gottenblenft. rel Möhel 


_ Btauenbund, Paltor Taube; 7 Uhr abends: Männer dag abends 7 Uhr: Bibel und Belftunde. Basıllene 


„ Dleſtich g Uhr abendo: Helfer lech, 85 was schaffen, es zu etwas 
1 fund eh Dr. » |tirde, Pablanice, Bismardiisahe 31. Sonntag, vorm. || jentiger Het, Kompl. u. Sienna 
r . undtkit 8. Baubert, A ; 
e N 50% | enft: nachm, 4 Uhr: Goitesbienft; nam, D Uhr; || Lee hernu 277.8, bringen. Solche jungen 


ehelsgemeſnſchalt, Paſtar Doberftein, Karlohelt Hot 
mae , SDonnersian, abends 630 Uhr: 


— lenslag, 8,30 Uhr: Andacht, Paſtor Doberfteln. Frei. end! en In 
dan, 8.0 Abe: Andacht daß Doperftein. Gt Üayiitientiche, Waren, niet u. Sonn 


4 . „ Anita und 
ee ee Sonnabend, 4.0 Uhr naht: Jeg norm, 10 Uhr: 5e [ Kaufe Aaelg geen 


N sbienft, Pr. Goche; vorm, 4 
dacht, Pastor Doberlleit. 144 Uhr: Kindergöttespienſe; nacım. 4 Ude: Gottes: || yore ang epellelersiee, Gabeln, 


Ste Matthül gemeinde, Adolf ee g 289). Peu, Fr. Goethe. Bapliſlenkieche, Konltantgnom, || ele Le, Wendteller, argen 

Sonntag nach Teinitatis, 9 Uhr früh: Kindergol⸗ Mühlenweg 15. Sonntag, vorm, 10 uhr Erntedank 22 8 11.80 Bil 
fesptenit, Pastor Aueifel; 10 Uhr darm Hauptgoties- [nottesbienft, Pr, Paal, nachm. 8 Uhr: Erntedantjeit Air 
Dienst mit bl. Abendmaßl, Paſtor Welt; von 9.0 bie] Männerchor)“ Allenhelun, Neu, Chelup, Spigbergen⸗ 
% Uhr 1 5 werden bie Tauſen vollzogen, Pastor ſtraße 2. Sonntag, vorm, 10 Uhr: Gollesdſenſt. ps 
Weit; g Uhr abend: Abend goltesdlenſt, Maſtor Knets|tljtentirde, Zpierz, Glüditrahe 39. Sonntag, vorm. 
et, Manier, 8 Uhr abends: Arauenjtunde, Maltor|11 Uhr: Gotiesdienft. 

r* 


Menschen sollten zur Zeitung 
‚sehen. Zeitungen bieten Tag 
für Tag immer neue, vielseitige und interessante 


Aufgaben. Hier gibt es viele Möglichkeiten zum 
Aufstieg. Man steht da mitten im Leben mit 
seiner ganzen Vielfalt! Es herrscht der frohe 
und regsame Geist einer Arbeitsgemeinschaft, die 
im Bewußtsein ihrer Aufgaben für Volk und Reich 


Elfter; 7 Uhr abends; Mäunerſtunde, Paſtor Knel⸗ luth. lleche, 4 Poull-Gemelnde, Dan. i b i 
diane e Aue, abend dende Fee 108 ente 10 ute: Aiden, Sur ihr Bestes gibt, In der Vielzahl der Berufeziele 
el; „ 8. 2 . il 1 5 5 Pa 
F e 
Vu em Se died dere ple | ee s Elias 90 ente, 10 uh: Welt dene Kamille, mn entfalten, ob in der Schriftleitung, Anzeigen- oder 
ich abeh de Sibeifunde, Geer Löffler See Re ig u: Nanda pe Fran mit 2sjährigem Kind aus Vertriebanbteilung, Statistik, Buchhaltung, Ver. 


5) ür eini hen ge⸗ 
St-Wilmuelis«Geimeinde (Hofenfteiner Etrahe 11). Donnerstag, 1030 Uhr: Bibelftunde, Paltor Malter Yamburg für einige Wos 
Sonntag, 10 Uhr: Haupigettesdienſt, Baltor A. Sch 2 Beelen keitsgemeinde in Andrsspol. Sonntag, ßen Bejal 50 oder Hlfte 


waltung. in den anderen Abteilungen des Verlages 


1,30 Uhr: Kindergoltesdienſt? 18 Uhr: Kindergokles 9,30 Uhr: Kindergotiesdienft: 10.30 Uhr: Hauptgottess tung au ? Frdl. Angebote unter oder in der Technik, ob im Innen- oder Außen- 5 

enſt in der Nliesanberboffttaße 174, Mittwoch, 10 Bea Brutto, 18 Uhr: Bibelſtunde, Saler Reit, 12270 an die L. Zig. 14829 Set in 1 590 land. W. 7 

alle: Bibelftunde, Donnerstag, 17,80 Ahr: Frauen Ka ch. Edenh. si e a BE im In- oder Aus a a 

Jbelftunde im Pfarrhaus. Wochenſchlüßandacht. P. Lie. Haenfell, Sonntag, den Verpachtungen Kraft seinen Weg machen will. wird Zeitunge mann 
Dialoniſſenhaus⸗Elſſobeth⸗Kepeme (Norbftrahe ge), 20. n. Trin,, 10.00 Uhr: Gottesdienft, 8 Macyewiti; Br > 

zh Sonnlag nad Teinilatis, 10 oe worm,; Gottes: | Pan Mhr;  Kindergoltesbienjt ene e u 


blenft, Pastor B. Löffler. Fiala Sm Gemeindefaat: Montag, 19.00 Uhr: Großer Garten, geeignet für „Zeitungsberufe - 


tauenfingkreis, Dienstag, 10.30 Uhr: Aussprache über | Gär b Win, verpachten. Zu er⸗ 


0 Gräb, } N 
0 Ai Kae 85 | 8 0 e die Bedeutung des Gotlesdienftes, Donnerstag 20.00 | frage: inzerweg 26, b. Wirt, reich an Spannung und Erlebnis!” 
e gene elde lg, . Bienek hunger Diähken Bieta, 10.80 Abr. Eine lese Schritt über don Beruf dc Vorlagafachmanden, 

B j ftunde, och, 7. h ö — 
. Abende; ee eifunde, Donnerstag, 7.30 en AT. l. Gemeinschaft Ni 2). a) atsgeſuche selne gegenwärtigen und kuntügen Mogllebkelten. 


. eee Kostenlos auf Auforderang durch die Litumannatadter 


Uhr abends; Helferkteis, Sonnta, u ent: 16 Uhr: 

5 5 Nation: 1716 Ahr: . Stunde. Dienstag, Deutſcher, Geſchäfteinhaber, 90 Zeitung. 

1 e W A 17 in 2 N oiberhunder nn 1050 hr Jahre alt, gut ausjehend, ſucht 
£ 


0 N 5 Urige 
Jae e Waflor Lembfe. Gottesdlenſe auf den Stbeiftunde Sonnabend, 19.80 Uhr: Gebeiſtunde. nette, möglicht _ gleiche! 
ande, So N * : Hauptgotiese Kali St. Jef (Deulſch⸗tatholi. Kirche). Partnerin zwecks Heirat. Ange ⸗ 
Bla u B 1 en 5 Horn. Eonnien, re ao 1 n bote unter 1206 an die L. Ita. 


Spielplan der Kismannitädter Filnuheater von heute 


+ Kür Jugendliche erlaubt ++ Fur Jugendliche über 14 Jahre erlaubı 


Casino u e Rialto 


n debe an 
in Leben lang 
Jescln Gelſſchalt, Marie Anders 
Spiel 14 Uclety 
nd Greiel* 


Ein Groß⸗Aium der Bavaria 
nach G. €. Leſſing 


Das Fräulein von Lanbem“ 


Käthe Gold, Ewald Baljer 


Der Herr im Haus’ 
mit Hans Mofer 


Deli Europa Beginn Gloria Palladium 
Bulhlinie 123 Eihlageterlize| der Sorhellungen m | Yunenbozfine.7u70 I. Sölde Linie 16 _ 


Heeritraße 84 


Nätiel der 
Hewaldhölle* 


Dein Leben | Die Frau am c Son 
gehört mie | Scheldewege N 


Roma | Corso 
Schlogeterſtt. 204 
Caſanova 
heiratet 


Sonntag auch 14.50 
In allen anderen 


jor Mann von dem 
man spricht * 


Bie konnteſt 
Du Veromka 


Mai 
Köntgdelnzig«Gte40 


Schweigen 
im Walde 


Morgen, Sonntag, 10 und 13 Uhr 
in beiben Theatern 2 Feüh-Borftellungen mit dem Abenbprogramm: 


Die Geſchichte einer großen Liebe 
Ein Leben lang 


Baula Weſſelys Joahim Gottſchalt 


Jugendliche nicht jugelaffen! 


Im Borpro; 


m: Die neueſte Worhenfchau 


CASINO 


Komm, Bermattung 


Ein klaſſiſches deutſches Luſtſpiel 


Das Fräulein von Barnhelm 
Küthe Golde Ewald Bal ſer 
Jugendliche zugelaffen! 


In Borprogranm: DIE nelleſte Wothenſchnu 


ALTO 


2 — — 
Komm. Derwallung 


— ęéd—ẽẽ 


Die neue Wochenschau 
zeigt unter anderem 
Der 9. November 
in Münden 
Italieniſche Flieger 
in Flandern 
Luftlampf über dem 
Kanal 
Unſere Hilfskreuzer 
auf allen Weltmeeren 
zu den Hauptſiimen 


Caſino U. Rialte 


„cORSO“ 


Filmtheater 
Schlage terſtraze Nr. 204, 


Märchenveranſtaltung 
für Klein und Groß 


Die sieben Raben 
Kalif Storch 
PING x ond als GOWBDYS 


Sonntag, den 17. November 
Beginn. 1200 u. 13.90 Uhr, 


Heute, Sonnabend, 16, 11. 20 Uhr 
Freſer Kartenverkauf 
MWahlireie Miete 


Don Karlos 


Ein vramgtſſches Gedicht 
von Friedrich von Schiller. 


Sonntag, 17. II. 20 Uhr 
Areler Kartenverkauf 
Wahlfreie Miete 


Spiel nicht mit der Liebe 
Luftipiel mit Muſit 
von Keßler und Bromme 


Di ger Die 
en werben gebeten, bie Füge 5 
umgehend in ber Bott U 
Molj-HilleriStrafe 5. 


ITABARIN 


KABARETT 


= NOVEMBER, - 


AL DARBIETUNG 
GUTEKUCHE 
RIO-RITABAR 


ADOLF-MITLER- 


Handschuhe 


tur dio Dame, 
den Herrn, 
das Kind 


STANSSE 47 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 


Fenlter- u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u. Farben» 
Fenfterkitt, en 
Bilder» Spiegele und Schaufenftericheiben 
Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Lihmannjtadt, Ulrich. von, Hutten Str. 15, Fernruf 13459 


Roichskolonialbund 


Kameraden aus dem Altrelch geben 
dem Hiefigen Ortsverband ihre An⸗ 


Ihrift bekannt. 


Geſchäftsſtelle 
Dietrich⸗Eckart⸗Straße 2 


Xylamon 


Wir liefern 


Holzimprägnierungsmittel 


Buntcarbolineum 


Holzstabg ewebe 


Paul Starzonek K.-G., Glogau 


Gegr. 1913. 


Telephon 2127 u. 2128 


Berückfichtigt beim Einkauf 1 
unfere Inferenten ! 


Stationalfoztaliftifche deutsche rbeſterpartel 


Ortsgruppen Litzmannſtadt 
Roter Ring, Schleſing und Ringbahn 
peranſlalten am Sonntag, dem 11. Movember 1949, vorm 


iffags 
um 10 Abe, im Lichtſpleltheater „Palladium“, Böhmische 


Kundgebung. 


Linie 16, eine 


Es ſprſcht der Referent im Keſchepropagandaamt 
Pg. Fritz in der Stroth. 


Die Platze müſſen bis 9.5 Ahr eingenommen ſein. 


Es ſplelt der Kreismufißsug. 


Tanzſchule 


Karl Trinkaus 
Meiſterhausſtr. 3d. Fernruf 207.91 
Anmeldungen täglich non 18-20: Uhr. 


Radiotechniſche Werkſtatt 
1. J. K. Paul 


Aipmannftabt, WbolfHltler-Etrahe 50 
Bernzuf 17046 


Verlangt in allen Gaſiſtatten 
und Hotels die L. S. 


III. Folge 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Haupfftelle: Meifterhausftraße 203 


Zweigſtellen: Srlebrichſtraße 3 Ruf: 269-57 
Schlachthof Ruf: 186-18 
Frleſenplatz 3 Nuf: 269-58 


e 15245 
Beerdigungsinſtitut rss. ger 149-41 


2 Papier- und Schreibwaren Leon Tyber, komm. 
Bürobedarf Were e 106-33 


Jch.G-Bernhardtr 101-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse I04a 


Zſolierungen u eee e 5 259- 


Kiymannftebt, Erhard⸗Paßex⸗ Str. 70 


Kanalisations-, Wasserleitungs- und Heizungsanlagen Rut 


| Robert Ohsoling sen 112-96 


Karoſſeriefabrik rk 1763-78 


werben beſtens ausgeführt 12 


Tollettenpapſer Fismannftädter 


Kartonagen Barafiinpapier Papier- und Vapıckungr Gmb 121-33 


ebietten Qubenborfiltzal 


Kunftdünger und Landmafthinen 


Ruf: N 
„Landbedarf“, Inh. Philipp Wolff 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 53. 


Malerarbeiten ae uren son 277-36 


Ne in Wau fämtl, WI. 
Mechaniſthe Fein u. e ee Keie, A 21 83-36 


Abt ziossı weieerianellerenzentimelstnen 


nen 

Großhandlung b. FRYTZ s EENDE Litzmannſtadt, Adolf-Hitler-Str. 103 

Meh l ligen Wee ſenle Roggenmeßt, Grühe, Oraupen, Epeifetieh, 108-77 
salz und Zucker. uf 


Reblamen und Seleuchtungen : Neubau und Reparaturen 
Neon; inan Falk „A, v bee. 178-08 


Papiergroßhandlung une n 193-28 


Fachgeſchäft ERWIN RUPF 
N a d i 0 Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 108, Ruf 


142-20 
Nundfunk⸗ TE 2246-90 


Schreib- und Kechenmaſchinen del = 137-54 


Art 
Alex Bluschke, bange Anais larmeifiett & 


Solinger Stahlwaren . Finſter 171-84 


Spinnteommel Neuanfertigung und Reparatur > ie 
DBadedfen und EHRE repariert fachkundig? 210 39 
€. Gahl, A. Köppe & Sohn, Buſchlinte 233 


832 2 
i 


Nei 


